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* Zum 1. Aprrii.
Der Gedenktag der Geburt des großen Einigers des deutschen

Vaterlandes wird auch dieses Mal nicht vorübergehen, ohne daß
sein Gedächtniß in Millionen deutscher Herzen in Erinnerung
und Dankbarkeit nachzittert. Die Tage sind heute mehr wie je
dazu angethan, in Allem , was gegenwärtig „ im Fluß " ist, des
Bleibenden und Unvergänglichen uns treu und stolz bewußt zu
sei», des großen und unvergleichlichen Erbes , das uns , umstaunt
von den Vollem der Erde , Bismarcks Genie heraufgeführt : Die
Freude am Reich . Es läßt sich nicht leugnen, daß sie manch¬
mal Feuerproben auszuhalten hatte, aber wie echtes Goto hat
sie sich bewährt , so sehr man auch wohl Zweifel darin
gesetzt. Und so kann man gerade in unserer jetzigen Zeit
die Worte wiederklingen lassen , die auf der Rückkehr von seiner
berühmten Reise nach Wien der große Geächtete am 6 . August
1892 in Berlin sprach, in Tagen , in welchen ebenfalls ein schwerer
Druck auf allen wahrhaft national empfindenden Herzen lag .
Damals sagte der Altreichskanzler : „Ich bringe den erfreulichen
Eindruck mit, daß wir in dem, was man früher das Reich nannte,
im ganzen außerpreußischen Deutschland über ein mächtiges
Reservekapital von Reichstreue gebieten , in einer Stärke
und Ausdehnung, an die man kaum geglaubt hat .

"
In dieser Reichstreue ist uns Bismarck vorangegangen, in

einer Treue , die sich verpflichtet fühlte, auch dann noch ans des
Reiches Wohl zu sinnen , als der Cours , in dem er einstmals das
Schiff der Deutschen ruhmreich gesteuert hatte , nicht mehr
überall gefiel und man sich Wogen und Strömungen zu über¬
lassen gedachte , die der erfahrene Meister der Staatskunst als
gefährlich und klippenreich erkannte .

Man hat es in der jüngsten Zeit vom hohen Regierungs -
tisch herab vomehm getadelt, daß das deutsche Volk glaube, in
nationalen Fragen auf die Sprache des Herzens statt auf die
des nüchternen Verstandes hören zu sollen . 9hm wohl, kein
Anderer als Bismarck ist es gewesen, der in Kissingen zu den
getreuen Schwaben die Worte sprach : „In der nationalen

.Politik ist das Herz immer stärker als der Verstand .
" Und

„wir müssen nationale Polstik tteiben, wenn wir bestehen
wollen " , fügte er aus dem . Marktplatz zu Jena drei Wochen
später hinzu.

So wissen denn auch die nationalen Blätter , daß es heiligste
vaterländischePflicht war , wenn sie in der letzten Zeit mehr wie
einmal mahnend ihre Stimme erhoben, wo sie glaubten , warnen
zu sollen , daß die von Bismarck so über Alles hochgestellten
„Imponderabilien " im Volke von Berlin aus nicht genügend ein¬
geschätzt wurden, oder wenn sie fürchteten , die deutsche Politik in
inneren und äußeren Fragen aus Pfaden zu sehen, dahin ein
Bismarck das Steuer schwerlich gerichtet . Die Sprache des Herzens
läßt sich auch in Deutschland nicht durch Machtworte lenken.
Und die Herzen der Deutschen haben in all' dieser Zeit laut und
vernehmlich gesprochen. Nur der aber wird sie verstehe» und
bei ihnen selbst wiederum Verständniß finden, der
osteichsalls das H e r z die Sprache des Vertrauens reden
läßt , die den Strömungen des Volkslebens offene Gerechtigkeit
wiederfahren läßt . Sonst möchte man schließlich doch zu dem
Resultat bedenklicher sehen , als es heute noch. Dank dem durch

Falsches Geld.
Kriminal -Novelle von E . v. L i p p e.

(Nachdruck verboten .)
<15. Fortsetzung.)

„ Aber, mein Herr , wenn Sie selbst sagen, daß Sie einen
Jrrthum voraussetzen, wie können Sie uns dann verhaften
wollen?" bemerkte van Habermeister.

„Mir ist eine solche Handlungsweise unbegreiflich" — setzte
der Vikomte hinzu.

„Mir aber gar nicht, " war die mit größter Ruhe gegebene
Gegenantwort , „Sie sind nur nicht dem, was ich sagte, mit voller
Aufmerksamkeitgefolgt. Denn passen 's noch 'mal gefälligst aus,
damtt wir mtt dieser fatalen Sache auseinander kommen. Ich
sagte , ich nehme fast an , daß hier ein Jrrthum vorliegt , — das
meinte ich von meiner Person ; denn ich kann nit glauben , daß
zwei Herren , wenn sie sich Böses bewußt wären , mir so ruhig
gegenüberständen, wie das bei Ihnen der Fall ist . Sehen Sie ,
ich sprech' ganz offen mit Ihnen — das würde ich nicht thun , wenn
ich glaubte. Sie wärm die gesuchten Verbrecher — also, daß ich
das nicht glaube, habe ich Ihnen bewiesen . Mer nun fällt der
Bericht der Herren Russen in die Wagschale ; die haben von Ihnen
ein genaues Signalement hierhergeschickt und behaupten . wie ich
Ihnen schon sagte , daß Sie falsche russische Banknoten ausgeben .

"

„Aber mein Herr , ich versichere auf mein Ehrenwort , daß ich
fett Jahr und Tag keine Rubelnoten ausgegeben habe," sagte der
Vikomte fast feierlich .

„Und ich versichere auf das heiligste, daß ich, so weit ich mich
zu erinnern vermag , seit langer Zeit auch nicht einmal eine Rubel -
note gesehen habe," sagte van Habermeister.

„Ja schaun's , meine Herren , ich will Ihnen das schon gern
glauben , aber die Russen behaupten doch das Gegentheil ; ja noch
mehr , es wird angenommen. Sie sollen ganz beträchtliche Sum¬
men in Falsifikaten bei sich führen .

"

Lch wußte jetzt, was mein Kollege mit all ' feinen Reden be-

Bismarck gefestigten monarchischen Reichsgedanken , glücklicherweise
der Fall zu sein braucht.

Wohl kann hierin die Vergangenheit , deren schlimmste
Schatten kürzlich heraufbeschworen wurden , Lehrmeisterin sein .
Auch dafür gibt es ein Wort Blsmaccks aus den jubeldurch-
rauschten Tagen von Jena : „Man kann die Geschichte über¬
haupt nicht machen , aber man kann immer aus ihr
lernen . Es ist ein gefährliches Experiment ,
heutzutage im Centtum von Europa absolutistischen
Velleitäten zuzustreben , mögen sie priesterlich gestützt
sein oder nicht. Die Gefahr ist immer die gleich große und im
elfteren Falle eine noch größere, weil man sich täuscht über die
einfache Situation der Sache und glaubt , Gott zu ge¬
horchen , wenn man dem Geheimen Rath ge¬
horcht . Was wir für die Zukunft erstreben müssen , ist
eine Kräftigung der politischen Ueberzeugung
in der öffentlichen Meinung und im Parlament . "

Daß die nationale Ueberzeugung der Deutschen sich stolz
und kräftig entwickelt hat zeigt auch der heuttge Tag uns in der
Dankbarkeit , mit der wir alle des großen Mannes gedenken, der
Deutschland einst , im Vertrauen auf Germanias eigene Kraft ,
kühnlich in den Sattel gesetzt . Daß diese nattonale Ueberzeugung
von einem Bismarck es auch gelernt hat , nicht den Kopf in den
Sand zu stecken , wenn von Berlin aus die „Geheimen Räthe "
es wünschen möchten, sondern daß die öffentliche Meinung stark
und selbstbewußt geworden ist , sich ehrlich zu äußern , wie es
um national empfindende Herzen steht , wenn sie glauben , sich
sorgen zu müssen um des Vaterlandes Bestes, auch das danken
wir Bismarcks großem Beispiel . Möge es dem deutschen Volke
auch ferner voranleuchten in der Kraft seines Willens , in der
unerschrockenen Erfüllung nationaler Pflicht , in der Arbeit an
des einigen Reiches ruhmvollem Fortbestehen, in seiner treuen,
flammenden Vaterlandsliebe.

* * *
— Berlin , 31 . März . Der diesjährige Bismarck-Kommers ,

der gestern Menü in der Philharmonie abgehalten wurde , hatte
den großen Festsaal dieses Etablissements bis aus den letzten Platz
gefüllt. Die Festrede hielt Herr Gyinnasial-Professor Dr . H i e b e r
aus Stuttgart , Mitglied des Reichstags und des württembergischen
Landtags . Er führte u . a . aus : Wie durch ein sttlles Gelöbniß hat
sich eine Gemeinde zusammen gefunden, um treue Todtenwache an
der Gruft des alten Kanzlers zu halten und die unauslöschliche
Dankbarkeit für sein gewaltiges Wirken niemals aus der Welt ver¬
schwinden zu lassen . Freilich ist ein neues Jahrhundert und eine
neue Zeit herangebrochen. Es wäre aber gut , wenn man auch
heute noch Bismarcks weisen Rath als den maßgebenden aner -
kennen und beherzigen würde. Redner schilderte dann den Eni -
wickelungsgang Bismarcks von seinem ersten Auftreten im politi¬
schen Leben im Jahre 1846 an bis zu den letzten Tagen seines
Daseins, als das ganze deutsche Volk zu ihm nach dem stillen
Sachsenwalde hinpilgerte . Besonders in Süddeutschland ist er
populär gewesen, dem Zauber seiner Persönlichkeitist es zu danken,
daß die süddeutschen Völker und Fürsten sich fest an das Reich an¬
geschlossen haben. Wenn er von unserer nattonalen Größe sprach ,
da war es , als ob er das Herz des deutschen Volkes in der Hand
hielt, wie der Dichter die Leyer in der seinen . Nie hat es einen
Mann gegeben , der so urdeutsch gewesen fit , wie Bismarck. Seine
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zweckte . Er wollte das freie Anerbieten der Leute haben, eine
Haussuchung bei denselben vornehmen zu können, und es war ihm
vollständig geglückt : denn nach einer kleinen Pause sagte der Di-
komte gepreßt, als wenn es chm schwer würde, das , was er aus¬
sprechen wollte, in Worte zu kleiden :

„Also das ist seitens der russischen Behörde über mich be¬
hauptet ? Ich ersuche Sie , mein Herr , meine Effekten auf das
sorgfälttgste durchsuchen zu lassen — "

„Und ich bitte Ebenfalls darum"
, siel jetzt Herr van Haber -

meister ein, „damit der aus uns geworfene Verdacht entkräftet
wird . Genügt Ihnen das nicht ?" setzte van Habermeister sehr
erstaunt hinzu, als er bemerkte, wie der Kominissar mit dem Kops
schüttelte .

„Schaun 's , meine Herren , was Sie mir da sagen, ist ganz
hübsch ; aber — es genügt mir halt nit, " — war die entschiedene
Antwort ^ — denn wenn ich aus die Idee einginge, Ihre Effekten
durchsuchen ließe , wer sagt mir gut , daß Sie nicht die Falsifrkate
in Ihren Taschen, in Ihren Kleidern, die Sie jetzt tragen , der-
borgen haben? — Hin — was meinen Sie wohl, welche Blamage
mich träfe , wenn nun an einem anderen Orte bei Ihnen falsche
Rubelnoten gefunden würden ?"

„Sie können meine Person ebenfalls der eingehendsten Durch¬
suchung unterwerfen," erwiderte van Habermeister.

„Auch ich bin damit einverstanden," sagte der Vikomte, „es
soll mir sogar gleichgültig sein, ob Sie hier eine Visitatton vor¬
nehmen lassen, oder in meinem Hotel ; nur möchte ich bitten , daß
es sofort geschehe , damit diese für mich peinliche Szene ein Ende
erreicht. "

„Ja , den Wunsch will ich Ihnen gern erfüllen ; wir wollen
aber dort ins Nebenzimmer gehen , wir könnten hier gestört wer¬
den, " erwiderte der Kommissar aufstehend und seine Beamten
durch einen Wink verständigend, zu folgen.

„Einen Augenblick , Herr Kollege, nehmen Sie wieder freund -
lichst Platz," mischte ich mich ein , „auch Sie , meine Herren , werden
noch hier bleiben, " sagte ich zu Lew Unterbeamten ; der Kommissar

Gedanken und Thaten leben fort , weil er verstanden hat , sie mit
den Gedanken und Thaten des deutschen Volkes zu vereinen . Dein
Rath , sein Geist möge stets walten über den Geschicken des derst-
schen Volkes . Dazu können wir alle beitragen, wenn wir nie auf¬
hören , seiner in Liebe und Treue zu gedenken .

"

TageZ ' Rundscha«.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser trifft am 24. Apxil auf der Wartburg zur Auer¬
hahnjagd ein.

* Der Hofmarschall des Kaisers, Freiherr v. Egloffstei», hat
aus Gesundheitsrücksichten um seinen Abschied gebetm und ist zu
längerem Kuraufenthalte nach Kissingen abgereist.

* Aus Stettin , 30 . März wird gemeldet : Nach dem Stapel ,
lauf des Schnelldampfers „Kronprinz Wilhelm" wurde an den
Kaiser ein Telegramm vom „Norddeutschen Lloyd" und „Vulkan "
abgesandt . Der Kaiser antwortete darauf wie folgt :

„Für den wohlthuenden Ausdruck Ihrer treuen vaterländ¬
ischen Gesinmmg spreche ich Ihnen meinen kaiserlichen Dank aus
und verbinde hiermit gern meine besten Glückwünsche zur glück,
lichen Vollendung des neuen Schnelldampfers. Möge das stolze
Schiff, das auf seinen Fahrten den Namen meines gelrebtsi
Sohnes über die Meere tragen soll, allzeit der Welt verkünden, daß
in dem deutschen Volk Thatkrast und Unternehmungslust nie er»
schlaffen , sondern von Geschlecht zu Geschlecht in immer höherem
Fluge forterben, dem Vaterlande zum Segen .

"
* Me „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : Der bedenkliche Rückgeurg
des deutschen Bolksthnms in den Ostmarken bildet fortgesetzt den
Gegenstand ernstester Sorge der leckenden Kreise Preußens . Der
Ministerpräsident ist entschlossen, nach eingehender Prüfung all«
praktischen Vorschläge ein möglichst einheitliches Vorgehen aller
betheiligten Diensfftellen zur Abwehr der Gefahr der fortschreiten¬
den Polonisirung deutscher Stadt - und Landgemeinden sicherzu¬
stellen . Es wird eine Reihe von Punkten erneut zur Erörterung
gestellt werden, die für die Kräftigung des Zuscnnmenhaltens der
Deutschen in der Stadt und Provinz erheblich sind . Es sei nament¬
lich auf die Begründung deutscher Vereinshäuser in der Hauptsache
in größeren Städten der Provinz hingewiesen , wobei erforderlichen
Falles mit staatlichen Beihilfen nicht zu kargen ist . Auch die.
Wiederbelegung einer Anzahl geeigneter Ortschaften mck Gar «!,
sonen , welche seit 1867 in elf Fällen eingezogen wurden, wird für
die Zukunft in Betracht kommen . Das besondere Interesse , das
der Ministerpräsident den schwierigen Verhältnissen der ÄmdtzS -
theile mit polnffcher Bevölkerung zuwendet , trägt hoffentlich zur
baldigen Lösung dieser und anderer Fragm in deutschnationale«
Sinne bei .* Die „Nordd. Allgem. Ztg .

" schreibt : Nach zuverlässigen.
Berichten aus Nordschleswig versucht die dänische Partei dort jetzt
mit der Behauptung zu agittren , daß der Austausch des nördlichen
Theiles des Kreises Hadersleben gegen drei westindische Insel «
Dänemarks im Werke sei . Daran ist natürlich kein wahres Wort .
Kein preußischer und kein deutscher Staatsmann wird und kamt
daran denken , auch nur einen Zoll Landes von Nordschleswig an
Dänemark zu verkaufen , zu vertauschen oder sonstwie abzutreten .

Aus Meiuiugr« .
In Meiningen werden in diesen Tagen zwei Geburtsfeste ge¬

feiert . Heute, am 1 . April wird ' ^.Herzog Georg II . von

sah sehr erstaunt zu mir auf, aber er ließ sich auf seinen Stuhl
nieder . „Ich will mir nur erlauben, an die Herren einige Fragen
zu richten," sagte ich , und um die Aufmerksamkeit aller anwesen¬
den Beamten scharf auf die Verdächtigen zu lenken , fragte ich m
höhnendem Tone : „Sie nennen sich van Habermeister?"

„Ich meine, Jhnm dies schon gesagt zu haben," bekam ich
zurück .

„Und Sie bezeichneten sich als den Vikomte de Rochat, Ritter
der Ehrenlegion ? " fragte ich den andern.

Ich erhielt zur Antwort nur ein stummes fast stolzes Neigen
des Kopfes.

„Sie haben sich erboten , Ihre Effekten durchsuchen zu lassen.
Sie wünschten sogar, daß die Durchsuchung auf Ihre Person afcS»
gedehnt würde , damit, wie Sie , Vikomte des Rochat, sich auszü -
drücken beliebten, diese für Sie mehr als peinliche Szene ein
Ende erreiche . —■ Aber ich sage Ihnen , daß weder Sie selbst , noch
Ihre Effekten durchsucht werden sollen ; denn es wäre doch eine
nutzlose Mühe und ich habe nicht das geringste Verlangen , die Be¬
amten resultatlos $u Ihrem Vergnügen arbeiten zu sehen .

"
Van Habermeister war sichtlich erblaßt , während aus den

Augen des Vikomte mehr als Unruhe sprach ; aber es währte nicht
lange , nach einigen Sekunden hatte er seine Selbstbeherrschung
und seine Frechheit wiedergefunden .

„Mein Herr , wie kommen Sie dazu , in solch verletzendem
Tone Dinge zu sagen, die ich weder verstehe, noch zu begreifen
vermag ? ich möchte Sie bitten —"

„Und ich befehle Ihnen zu schioeigen, " unterbrach ich heftig .
— Sie haben eine Unverschäintheckhier gezeigt, wie sie mir selten
vorgekommen ist . Von Ihnen jetzt ein Geständniß zu erlangen ,
diese Annahme wäre Thorheit, vielleicht aber lassen Sie sich dazu
bereit finden, wenn Ihnen so erdrückende Belastungsmomente
vorgeführt werden, daß Sie begreifen , wie ein ferneres Leugne«
Ihnen doch nichts mehr nützen kann , imd die werde ich gleich her¬
beischaffen und zwar in Gestalt Ihres Freundes und Ihrer
Freundin , die sich in Loge Skr . iS befinden .

" (Fortsetzung folgt .)
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Aus Baden.* Die antisemitische Partei in Baden hielt am 24. Mär»in Mannheim ihren Parteitag und wählte den BuchbindermeistrrWalter-Mannheim zum 1 . Vorsitzenden

Sachsen-Meiningen 75, am 2 . April der Erbprinz Bernhard 50
Jahre alt . Der Name des Herzogs Georg ist verknüpft mit
einein sehr bedeutenden Kapitel deutscher Theatergeschichte . An der
Hofbühne in Meiningen konnte sich infolge der Freigebigkeit des
Herzog jener Prunkvolle Stil historisch treuer Darstellung

8

Georg II . Erbprinz Bernhard.

und Ausstattung entwickeln, der heute noch vielfach als mustergiltigfür klassische Stücke gilt . Georg II ., der durch dm Rücktrftt seinesder deutschm Einigung feindlichen Vaters Bernhard schon 1866
zur Negierung gelangte, hat aber auch außer dem Theater vielfach
verdienstlich für sein Lasid , gewirkt. Er und sein Sohn nahmen an
dem Kriege von 1870—71 tapferen Antheil. Der Erbprinz , dessen
Frau die Prinzessin Charlotte von Preußen ist, stammt aus der
erstm Ehe des alten Herzogs, der hmte in dritter Ehe mit
Helme von Heldenburg, einer gebormm Bürgerlichm , morgan-
trsch vermählt ist.

Oefterreich-Uugarn .
* Die Ankunft des Kronprinzen des deutschen Reiches in Wien

erfolgt am 14. April Vormittags . Der Kronprinz wird als Gastdes Kaisers in der Hofburg wohnen, Nachmittags fünf Uhr findetin dem großen Redoutesaale der Hofburg zu Ehren des Kron-
prinzm Galatafel statt. Abmds findet sich der Kronprinz in der
Hofburg zur Theatervorstellung ein. Am 15 . April wird der
Kronprinz dm Vormittag Besichtungen widmm und Abmds wohnter incognito der Vorstellung im Hostheater bei . Am 16. April
Vormittags findet Fruhjahrsparade statt . Am Vormittag des 17.
April nimmt der Kronprinz nmerbings Besichtigungm vor.
Abends findet eine Ballfestlichkeit bei dem deutschm Botschafter
statt . Die Abreise nach Berlin erfolgt am 18. April ,

TerbieN .
— Nach Berichten aus Belgrad erfolgte die gemeldete Regel¬

ung der Erbfolgeftage in der nmen serbischen Verfassung in
der Art , daß im Falle des Aussterbcns der direkten männlichen
Linie der Obrenowitsch , die Erbfolge auf die etwaigm weiblichen
Nachkommen des regiermdm Königs in direkter Abstammung
übergeht.

Italien .
* In Londoner unterrichtetm Kreism wird der offiziellen

italimischm Ableugnung der Existenz eines sranzöfisch-ftalienischeu
Tripolis -Abkommens kein Glaubm beigemessen . Alle Anzeichen
sprechm für das Bestehm des Abkommms. Die Entsendung dreier
italienischer Kriegsschiffe nach Benghase erscheint besonders
bedeutungsvoll.

England .
* Ter Herzog und die Herzogin von Cornwall und Aork find

Damstag Nachmittag an Bord des „Ophir " in Port Said einge¬
troffen , von dem Prinzm Mehemet Ali, dem Bruder des Khediven ,der sich an Bord des „Ophir " begab, im Namm des Khedivm be¬
grüßt . Das Herzogspaar besuchte später das mglische Hospftal.

Amtliche Nachrichten.
Seme Königliche Hoheit der Großherzog habm Sich unterm

20 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gefundm , dem Or . med .
Rudel von Landau daS Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstthres Ordens
vom Zäh ringer Löwm zu verleihm .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habm Sich unter
dem 25 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Ministerial¬
direktor im Ministerium der Justiz , öe§ Kultus und Unterrichts,
Geheimen Oberregierungsrath Wilhelm Hübsch , und dem in
demselbm Ministerium mit dm Funktionen eines Rathsmitgliödes
betrautm Oberstaatsanwalt am Oberlandesgericht, Geheimen
Oberregierungsrath Alexander Freiherrn v o n D u s ch, das Kom¬
mandeurkreuz zweiter Klasse Höchstthres Ordms vom Zähringer
Löwm zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 28 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich
Prmßischm Gmeralarzt Dr . Kern , Korpsarzt des 2. Armee¬
korps, das Kommandmrkrmz zweiter Klasse Höchstthres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihm .

Seme Königliche Hohett der Großhcrzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Kammerherrn und Oberförster Emil Mei -
Herr vonStette n-B uchenbach in Eberbach, nachdem der¬
selbe von Seiner Majestät dem Katser zum Ehrenritter deS
Johanniterordms ernannt wordm ist, die unterthänigst nachge-
suchte Erlaubn ß zur Annahme und zum Tragen der damtt ver-
Kundenen Ordensauszeichnung zu ertheilm .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogm gefunden, dem Postdirektor Päth in Thann (Elsaß) die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annochme und zurpTragm des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Prmßischm Rothm Adler -Ordens vierter Klasse zu er¬
theilm .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hadert Sich gnädigst
bewogen gefundm, dem Geheimen Oberregierungsrath Dr .L y d t i n in Badm die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zurAnnahme und zum Tragm des ihm von dem Präfidentm der
Französischen Republik verliehmm Offizierkreuzes da M6rite
Agricole zu ertheilm .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habm unterm 16.
März d . I . gnädigst geruht , dem Dr . Fritz Rötling in Cal-
cutta dm Charakter als Hofrath zu verleihm .

Mit Entschließung des Ministeriums des Jnnem vom 22.
März d . I . wurde Amtsrevident Wilhelm L a u x in St . Blasien
zum Bezirksamt Waldshut versetzt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 22.
März d . I . wurde Amtsrevident Jean Paul F r i ck beim Bezirks¬amt Waldshut zum Bezirksamt St . Blasien versetzt.

Mit Entschließung Großh . Gmeraldirektion der Staatseisen -
bahnm vom 11 . bezw . 23 . März . d . I . wurdm die Expedttions-
assistmtm Karl O b e r I e in Karlsruhe , Ferdinand Benz in
Karlsruhe , Wilhelm Waibelin Achem mrd Johann P e t e r in
Mannheim zu Betriebsassrstenten emannt .

Mtt Entschließung Großh . Gmeraldirekfion der Staatseisen -
bahnm vom 20 . März d. I . wurde Stationsverwalter Franz G i-
s i n g e r in Roth-Malsch nach Karlsruhe versetzt.

Nach Entschließung Großh . Derwaltungshofs vom 22 . März1901 wurde Hausmeister Ludwig B 8 tz an der Heil» und Pflege-
anstatt bei Emmendingm etatmäßig angestellt.

Personalveränderunflen
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Kehrer, Lmttmnt im 2. Bad . Grm .-Regt . Kaiser Wilhelm I .Nr . 110, mtt Pmsion der Abschied bewilligt.

Personalverüttderungen
im Oderpostdirektionsbezirk Karlsruhe

Es tretm in den Ruhestand der Postmeister Fischer in Schopf¬
heim und der kommiss. Oberpostsekretär Ganz in Lörrach.

MUtfteUunge»
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen und Ernennungen :
An Volksschulen :

Scholl, Philipp , Schulverw . in Eschelbronn, wird Hauptl . daselbst .
Schäle, E ., Hilfsl . in Eisenthal, als Unter!, nach Obermünsttrthal .
Schußler , Andr . , Schulverw . , von Obemchern nach Iffezheim .
Schwaab, Friede . , Unterl . in Friedrichsfeld, wird Hauptl . in Wald¬

wimmersbach.
Schwing, B ., Unterl . in Freiburg , wirb Hauptl . in Großrinderfeld .
Sigmund , I ., Unterl . in Maisbach, wird Hauptl . in Ochsenbach.
Singer / Ernst, als Hflfsl . nach Rothenseis.
Staab , Emil , Unterl . in Wenkheim , wird Hauptl . in Steinbach.Stern , Ludw., Schulkand., als Hilfsl . nach Durkach .
Stottert , Tmil , Schulverw. in Vormberg, als Unterl . nach Wal¬

tersweier .
Stoll , Ferd ., Schulverw . in Goldscheuer , als Unterl . n. Eschbach.
Teufel, Joh ., Unterl . in Hagnau , als Schuwerw . nach Espasingen.
Thoma , Franz , Unterl . in Denkingen, wird Hauptl . in Taisersdorf .
Thoma, Karl , Schulverw ., von Jhringen nach Schallstadt.
Trunz , Joh . , Unterl . in Gütenbach, wird Hauptl . in Robern.
Ulmerich , Friedr ., Unterl . in Kollnau , wird Hauptl . in Wenkheim .
Unger, Philipp , Hauptl ., von Rittenweier nach Kirchheim .Vetter , Herrn., Schulkattd., aK Unterl . nach Qberharmersbach .Vetter, Konrad, Hauptl . , von Wählwies nach Endingen .
Bögler , Georg, Schulverw . in Rüßwihl , als Hilfsl . n . Föhrenthal .
Weisenburger, Aut , Schulverw . in Küßnach, als Unterl . nach

Willaringen .
Weitzel, Albin, Hilfsl . in Haigerach, wird Schulverw . daselbst .
Zapf , Ludwig, Hilfsl . in Dietenhan , als Schulverw . n . Mönchzell .
Zickel, Theod., Hilfsl . , von Ramsbach nach Schluttenbach.
Zunftmeister , Joh ., Unterl . in Mosbach, wird Hauptl . in Ober¬

glashütte .
Zwecker, Wilh. , Unterl . in Freiburg , als Schulverw . nach Schittach.

Badische Chronik .
X Bo« der Hardt , 31 . März . Morgen , Montag Vormittag ,soll der Grundstein gelegt werden für die „Unter -Hardt -Bahn " :

(Linkenheim, Hochstetten , Liedolsheim, Rußheim , Graben ) , welche ;nach überraschend kurzen Verhandlungen nun ohne weiteres zur .Ausführung kommen wird . Der Fahrplan ist bereits ferttg ge- -
stellt. Derselbe trägt der Eigenart jedes der von der Bcchn b«,rührten Orte Rechnung , — dank dem gewohnten Entgegenkommenssder Generaldirektton gegenüber den Wünschen des Publikums , sEs sollen täglich 8 Züge hin und zurückgehen . Nach dem Vorbild 'jjder Theaterzüge andrer Strecken ist für Rußheim ein sogenannter \
„ Gerichtszug" vorgesehen , der nur Samstags verkehren soll und \zwar Rußheim ab 7 Uhr Morgens , und in Karlsruhe ab nach ■<
Rußheim jeweils Y2 Stunde nach Schluß der Gerichtsverharck, 1
lungen . '

dp Autzöeim (A. Karlsruhe), 30. Marz. Heute wurden durchJagdvächter Wilhelm Elser zwei wilde Kraniche erlegt, Pracht- '
exemplare im Gewicht von 13 und 16 Pfund , einer Spannwette von2,06 und einer Höhe von 1,53 Meter.

X Keidekverg . 30. März. Der Bürgerausschuß beschloß u. A. >die vorgeschlagene Errichtung eines Grundbuchsamts als Gemeinde¬amt.^mrd die Erbauung eines Schulhauses in der Sandgafle als
Ersatz für das vom Staate für den Bibliotheksbau erworbene Schnl-haus 1 mit einem Kostenaufwand von 210,000 M.

O Keidelöerg, 31. März. Den hiesigen Blättem zufolge, sollen
Verhandlungen zwischen der Regiernng und der Stadtverwaltungwegen Ankaufs der ehemaligen Museumliegenschaft für Universitäts -
zwecke , insbesondere für ein später zu errichtendes neues Kollegien -Gebäude angeknüpst worden sein . Führen diese Verhandlungenzu einem Eraebniß, ist di« Errichtung eines menen Saalbaues
auf dem Juoiläumsplatz in Aussicht genommen.

$ Eberbach , 30 . März . Es dürfte die Mittheilung von Inter¬
esse sein, wie die Witterungsverhältnisse im Neckarthal und in der
Gegend des Katzenbuckels sind . Statt Sonnenschein haben wir ,fett 25 . ds . Mts . jeden Tag mehr Schnee und Kälte, so daß i>«Schnee hier 25 bis 30 Centimeter liegt und Wald und Fttir bei9 Grad Kälte bedeckt . In den Orten beim Katzenbuckel ist es nochwett schlimmer . Alles jammert Wer das schlechte Wetter , dennalle Arbeiten im Freien bleiben zurück, und viele Betriebe , die
kaum mit der Arbeit begonnen, nmßten wieder eingestellt werden.Die Landleute kommen mit Bestellung ihrer Felder zurück, die
Holzpreise steigen rapid , und dabei gehen die Vorräthe zuEnde.

* Rrckarbischofsheim , 27 . März . Bad .-Unterlander Fischerei -
Verein. Nach dem Jahresbericht des Badrsch-Unterländer Fischerei -Vereins für 1900 entwickelte derselbe auch im abgelaufenen Jahrewieder eine rege Thätigkeit . Der Verein war in der Lage, in Folgevon Zuwendungen der Regierung den Brut - und Eierbezug zuvermitteln , den Einsatz von Satzfischen auszuführen und durch
Vertheilung von Schriftchen der Fischereilitteratur belehrend zuwirken. Satzfische hat der Verein eingesetzt : Karpfen 8000 Stück
in den Neckar und 500 Stück in den Lettnbach . Regenbogen¬
forellen : 600 Stück in die Elsenz, 600 Stück in den Schwarzbach,1000 Stück in die Jagst , 1000 Stück in den Maisbach und 200
Stück in Eichtersheim (Weiher) , Bachforellen-Sömmerlinge : 300
Stück in den Rinchbach , 200 Stück in den Grammelsbach und 2000
Stück in den Angelbach . Krebse wurden in den Knbsbach und in
die Erf je 600 Stück eingesetzt.

Q Arnchsal. 31 . März. Di« kürzlich von Herrn Oberbürger¬
meister Sttitt persönlich in Berlin geführten Verhandlungen wegender Kasernements - Angelegenheit haben die erfreuliche Folge
gehabt , daß gestern an dm Oberbürgermeister folgendes Telegrammdes Armee-VerwaltungSdepartements einlief : Reichsschatzamt vnd
Heeresverwaltung mtt Tauschgeschäft Bauhofsgrundstück auf Grund¬
lage des dortigen Angebots einverstanden. Auf Erhöhung der Baar -
zahlung von 420,000 Mar ! wird verzichtet. Der 420,000 Mark
überschreitende Kostenbetrag wird also von der Heeresverwaltung ge¬
tragen.

Aaden -HSade» , 31. März. In der letzten Versammlung des
Vereins für Feuerbestattung beschäftigte man sich eingehend mit der
Frage der Errichtung eines Krematoriums . Pläne die von de»
Architekten A. und H. Vetter hrrrühren, wurden geprüft und der
Baukommisfion überwiesen.* Kehl, 29 . März. Bei dem ziemlich hohen Wafferstand des
Rheines ist in die Schifffahrt wieder Leben gekommen . So fuhren
heute Nachmittag zwei Schlepper der Firma Raab, Karcher u. Cie .
mtt fünf Kähnen , die sämmtlich mit Kohlen beladen waren , zu Bergund gingen bei der Rheiuschleuse Nr. 88 vor Anker.* Wodersweier (A. Kehl), 29. März. Die Eheleute Jakob
Krieg von hier, deren Sohn sich fteiwillig in China befindet, haben
von S . K. H. dem Großherzog ei» Ehrengeschenk von 10 M . erhalten .

Gerichtszeltnng .
* Karlsruhe , 29. März . Sitzung der Strafkammer I . Die

Gesellschaft jugendlicher Diebe, welche in den Monaten Dezember
1900 und Januar 1W1 eine große Anzahl von Diebereien in hie -
siger Stadt verübten und vornehmlich Packete von den Wagen der
Expreßgutbestätterei entwendeten, stand heute vor der Strafkam -
mer . um für ihre Thaten den verdienten Lohn zu empfangen.
Die des Diebstahls angeklagten kleinen Bürschchen waren die
Volksschüler Richard Heinrich Holweg, Eugen Julius Hans
Rosenfeltz , Arno Alfred Max Ludwig Durt und Karl Rosenfeld.
Außerdem saßen auf der Anklagebank der 19 Jahre alte Tapezier
Karl August Holweg und die Wittwe Marttna Holweg geb . Hock,
beide der Hehlerei angeschuldigt. Sämnttliche Angeschuldigtesind
in Karlsruhe wohnhaft. Richard Holweg, Eugen Rosenfeld, Durt
und Karl Rosenfeld , wurden beschuldigt , zum Theil gemeinschaft¬
lich mit einander, zum Thell mit ihren noch straftrmnündigen
Kameraden Emil Müller , Josef Müller , Otto Jim 'g, Helmut Bie¬
dermann , Robert Rosenfelo und Ludwig Biedermann zahlreiche
Gegenstände, darunter Nahrungs - und Genußmittel zu alsbal¬
digem Verbrauche entwendet zu haben und zwar so, daß bei den
Diebstühlen zumeist Mehrere mitwirkten, die sich zur fortgesetzten
Begehung von Diebstählen verbunden hatten . Wie umfangreich
und ausgedehnt die Diebesoperationen der jugendlichen Ange¬
klagten waren , ergiebt sich aus Nachstehendem ; sie entwendeten
im Monat Dezember: in der Lessingstraße von dem Wagen des
Wenchändlers I . Hock zwei Flaschen Wein im Werthe von 8 Mk. ;
m der Seminarstraße von einem Wagen der Erpreßgutbestätterei
einen Korb, der verschiedene Gegenstände im Werthe von 40 Mk.
enthielt \ aus dem Geschäfte der Geschwister Knopf «in Buch
„Tausend und eine Nacht " ; aus dem Geschäfte M . Michelsohn
zwei Bücher „Seeschlachten und Abenteuer" und „Am Rande der
Prairie "

; von einem Wagen der Expreßgutbestätters Steiner ein
Packet mit Eigarrenspitzen; in der Hebelstraße von einem Wagen
der Expreßautbestättn » m Packei mtt Brötze im Werthe von

10 Mk. ; in der Jahnstraße von einem Wagen der Expreßgut -
betzätterei ein Packet , das Cigarren , Taschentücher , Laschentuch¬
kasten, 6 silberne Löffel, einen Geldbeutel und den Geldbetrag von10 Mark enthielt : in der Bismarckstraße von einem Wagen der
Güterbestätterei ein Kistchen mit Würsten, Brvd , Aepfeln und
Nüssen ; im Zirkel von einem Milchwagen eine Kanne Milch;bei 'der Expreßguchalle von verschiedenen Wagen der Expreßgut¬
bestätterei ein Packet mtt grünem Stoff , Strümpfm und Wolle,eine Schachtel , deren Inhalt aus einem Herrenhemd, 2 Flaschen
Schnaps und geräuchertem Fleisch bestand ; ein Packet mit Bücher¬
ranzen und Botanisikbüchse ; in der Zähringerstraße aus dem Ma¬
gazin der Firma Hammer L Helbling zwei leere Packkisten, die sieim Hardtwakd versteckten, um in ihnen die gestohlenen Sachen auf-
zubewahren; im Monat Januar in der Hebelstraße von einem
Wagen der Firma Reutlinger mehrere derselben gehörende Zeich¬
nungen ; von einem Wagen der Erpreßgutbestätterei ein Packä mtt
Seidenband , ein Packet mtt Arzneien und ein Packet mit Dillinger
Würsten : von einem Wagen der Güterbestätterei ein Körbchen ,das eine Uhrkette und verschiedene Kleidungsstücke enthielt ; von
einem Wagen der Expreßgutbestätterei ein Packet mit Butter , ein
Packet mtt Fleisch und ein Kistchen mtt Weinproben ; in der
Schirmerstraße von einem Wagen des Kaufmanns Cartharius ein
Kistchen mit Schinken und Käse ; in der Semincrrstraße von einem
Expreßgutwagen ein Packet mit Cßwaaren . Die vier jugendlichen
Angeklogtm waren in der Hauptsache geständig. Auf die Fragedes Präsidenten , wie sie dazu gekommen seien, die ihnen zur Last
gelegten Diebereien zu verüben, machten die Angeklagten An¬
gaben, aus denen hervorging, daß sie mit einer Anzahl anderer ,
noch nicht strafwürdiger Burschen zuerst „Räuberles " gespielt
hatten . Eines TageS beschlossen sie eine wirkliche Räuberbande zuwerden. Tie organisirten sich auch zu diesem Zwecke ; Richard Hol¬
weg wurde zum Hauptmann . Durt zum Kassier gewählt . Nach
den Besttmmungen, die der Hauptmann traf , war Alles , was ge¬
stohlen wurde, gememfchaftliches Gut ; die Gegenstände, welche
veräußert werden konnten, wurde« los»^ chlaaen und dvs dafür

erlöste Geld getheill. Die Angeklagten hatten auch besondere
Warnungszeichen und verfügten riber Verstecke, in denen sie die
gestohlenen Gegenstände aufhoben. Wie sehr die Angeklagten von
ihren Thaten begeistert waren , gcht aus der Thatsache hervor, daßder Angeklagte Karl Rofenseld zu einem Gedichte angefeuertwurde, in dem er das moderne Räuberthum seiner Freunde ver¬
herrlichte. Schon oben ist im Berichte rmtgetheilt, daß die Mutter
des Richard Holweg und dessen Bruder der Tapezier Karl August
Holweg der Hehlerei angeklagt waren . Sie sollen sich verschiedeneder von dem jungen Holweg gestohlenen Gegenstände haben
schenken lassen . Das Gericht verurtheilte auf Grund des heutigen
Perhandlungsergebnisses wegen Diebstahls und Hehlerei Richard
Holweg zu 3 Monaten Gefängniß , Eugen Rosenfeld zu 2 Monaten
und Durt zu 6 Wochen Gefängniß ; wegen Hchlerei Karl Rosenfeld
zu einem Verweis und die Wittwe Holweg zu 2 Wochen Gefängniß .Karl August Holweg wurde fteigesprochen.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeft kam die Anklage gegenden Zapfburschen Friedr . Michel aus Ludwigshafen wegen wider¬
natürlicher Unzucht zur Verhandlung . Die Dache endete mtt
der Verurtheilung des Angeschuldigtenzu 4 Monaten Gefängniß .

Der letzte Fall war eine Privatklage ohne jedes Interesse .

Bticherscha « .
„Trantwein 's Tirol , bahr . Hochland, usw.

" , bekanntlich einer
der besten und beliebtesten Wegweiser durch das grsommte Oß -
alpengebiet (redigiert von Heinrich Heß, A . Edlinger ' s Verlag .
Innsbruck ) erscheint zu Beginn der heurigen Reisesaison in neuers
zwölfter Auflage . Der textliche Theil des Buches wurde unter
Mithilfe der besten Alpenkenner und der meisten Alpenvereins¬
sekttonen aul den neuesten Stand gesetzt , ebenso das ausgezeichnete
Kcrrtemnaterial einer eingchenden Ergänzung nnterzogm .

■



Nr. 78 ._
* Keuzinge «, 30. März. Als Grund der Amtsenthebung

tzeS Pfarrers Jegel in Wagenstadt wird von der „ Rast. Z?
(im Gegensatz zum „ Ort. 83." ) angegeben, daß Jegel schon seit Iah»
ttti krank war und sich, um von seinem Nervenleiden gehellt zu
werden, in die Lektüre von allerlei Büchern und Schriften vertiefte ,
so daß sich seine religiösen Anschauungen verwirrten . In Folge
dessen sah sich die Kirchenbehörde genöthigt, ihm die Verwaltung
seines Amtes zu entziehen.

O Makdkirch, 31. März. Donnerstag den 4 . d . M . findet
die Eröffnung des Kandelhauses (1243 M . ü . d . M .) statt,
von welchem aus man eine prachtvolle Alpenaussicht hat .

* Vom Kaiserstnhl, 28 . März . Der durch seinen Wohlthätig -
keitssinn bekannte evangelische Pfarrer K a tz, z . Zt . in Königschaff¬
hausen-Leiselheim , erwarb dem „Ldsrn .

" zufolge in Leiselheim ein
Grundstück , um dort aus eigenen Mitteln eine Kinderschule zu er¬
stellen und sie dann der Gemeinde als Geschenk zu übergeben.* Areibvrg , 30 . März. Wie die „Brsg . Ztg . " erfährt , hat
der Vorsitzende des Breisgauer Militärvereinsverbandes ,
Herr Oberregierungsrath Kopp , sein Amt aus Gesundheitsrücksichten
niedergelegt .

X Freiburg , 1 . April . Gestern Nachmittag erschoß sich
in den Anlagen in der Nähe des neuen Gottesackers der Amts¬
gerichtsdiener beim Bezirksamt , Krämer , Vater von mehreren
schulpflichtigen Kindern .

* Badcnweiler , 28 . März . Wenn auch Winter und Frühling
noch in argem Streit um die Meisterschaft mit einander liegen und
das Frühjahr dieses Jahr wirklich etwas verspätet seinen Einzug
hält, so scheint doch die Kur- und Badesaison unter den günsügsten
Auspizien dieses Jahr einen sehr frühzeitigen Anfang zu nehmen .
Denn bereits Mitte April wird nämlich , der „Brsg . Ztg .

" zufolge ,
Prinz Solms -Lich mit seiner Gemahlin , der Prinzessin Solms ,
zum längeren Kuraufenthalte hier eintreffen . Zu diesem Zwecke
ist für die hohen Herrschaften die der Marchesa Ollandini in
Genua gehörige Villa für mehrere Monate gemiethet worden .

$$ Neustadt, 31 . März . Mit den Ergänzungs - und Schluß¬
bauten an der Höllcnthalbahn soll nun ernstlich wieder begonnen
werden. Bereits ist eine größere Anzahl Italiener hier einge-
troffen , mögen die Arbeiten nunmehr soweit gedeihen und ge¬
fördert werden, daß es mit der Bahneröffnung im kommenden
Sommer endlich wirklich einmal Ernst wird , zumal die Eisen¬
bahndirektion von der Führung provisorischer Personenzüge —
sog . Lokalzüge — vollständig Abstand genommen hat.

* Neustadt , 28 . März . Großes Aufsehen erregt die gestern
Mittag erfolgte Verhaftung des in der ganzen Umgegend bekann¬
ten Schmiedmeisters Emil Laule von hier . Er steht im Ver¬
dacht, nicht blos das Feuer am Josephstag im Bären in Titisee ,
sondern die vielen Brände in Neustadt , wodurch Neustadt weithin
bekannt wurde , angelegt zu haben . Laule . der nebenbei auch mit
altem und verbranntem Eisen handelte , soll nach dem Brande des
Kronenschopfes für altes Eisen 500 Mk. verdient haben . Auch
bei dem v . I . in Löffingm in der Sonne angelegten Feuer wurde
der „ Frbg . Ztg .

" zufolge festgestellt, daß Laule an jenem Tage
in Löffingen war .* Vom Walde , 2i >. März . Ueber das Leben in den Ge¬
wässern des Schwarzwalds hielt kürzlich Oberstudienrath Prof .
Dr . L a m p e r t im „Württ . Schwarzwaldverein " zu Stuttgart
einen hübschen Vortrag . Er wies einleitend auf den Unterschied
der rasch fließenden Gewässer des Schwarzwaldes und seiner ein¬
samen, still-ruhigen Bergseen hin . Unter der Thierwelt in den
fließenden GÄvässern hob er in erster Linie die Forelle hervor , als
den Hauptcharakterfischdes Schwarzwaldes , einen echten und ge¬
rechten Raubfisch, der selbst seine eigene Brut nicht verschone.
Weiter wurden genannt : die Aesche , der Dickkopf , die Steingrundel
und namentlich das zoologisch interessante Neuuauge , das von der
Fischgestalt wesentlich abweicht und zu den Rundmäulern gehöre.
Dies sei der einzige Fisch , bei dem aus dem Ei nicht ein Junges
hervorschlüpfe, wie das Mutterthier , sondern eine Larve , die sich
im 4 . Fahr in das Neunauge verwandle und kurz nach der Laich¬
zeit zu Grunde gehe. Bachsaiblinge wurden in Schwarzwaldge¬
wässern neu eingesetzt, aber fraglich sei, ob man gut daran gethan
habe. Jedenfalls aber sei es verkehrt, wenn Aale , die direkten
Schädlinge der Forelle , eingesetzt werden . An Wirbelthieren seien
es hauptsächlich Salamander , die sich in den fließenden Gewässern
vorfindm . An wirbellosen Thieren wurden erwähnt : Krebse,
Köcherfliegen, Wasserläufer , Milben usw . Me Mollusken seien
einzig vertreten durch die Napfschnecke , alle diese Thiere seien der
starken Bewegung des Wassers angepaßt ; sie können sich festhalten
oder dem Sttom Widerstand leisten . Im Fehlen vieler Thiere
sehe man den bedeutsamen Einfluß , den das raschflietzende Wasser
auf die Zusammensetzung der Thierwelt in demselben habe . In
dem Mummelsee an der Hornisgrinde seien schon mehrfach ohne
Erfolg Forellen eingesetzt worden ; vielleicht liege die Schuld am
moorigen Grund , den die Forelle meide ; auch sonst sei der Mum -
melfee ziemlich thierarm . Zu den im Schwarzwald vorkommen¬
den 2 hübschen Wassersalamandern , Kammolch und kleiner Wasser¬
molch , geselle sich im Hügelland der Bergmolch . Der Schweizer¬
molch finde sich in Württemberg nur im Schwarzwald vor . (Schw . )

ft» Markdorf (A . Ueberlingen ) , 31 . März . Ein 22jähriger
Italiener war mit andern Arbeitern beschäfttgt. Schienen mit
Stangen an unserm Bahnbau aufzuheben , als die Lokomotive
daherfuhr . Er brachte die Stange nicht zeitig genug bei Seite ,
die Lokomotive ftchr auf dieselbe, die in die Höhe kippte und ihn
mft solcher Wucht auf den Kopf traf , daß der Tod sofort erfolgte .

X Konstanz, 31 . März . Noch fetten war die Einwanderung
der Italiener so groß . Täglich kommen hier mit den österreich¬
ischen Schiffen von Bregenz her Trupps in Stärke von etwa 600
Mann . Heute früh brachte :: 3 österreichische Dampfer über 1000
Mann , die mit Extrazug weiter reisten . Die Italiener reisen
nach Metz , Mannheim und Frankfurt .

$$ Ans Baden , 29 . März . Die Sndwestdentsche Konferenz
für innere Mission , welche die Vereine für innere Mission in Beiden.
Elsaß -Lothring « !, Pfalz , Hessen und Frankfurt a . M . umfaßt und
deren Vorsitzender z . Z . Freiherr E . A . v . Göler ist , wird ihre dies¬
jährige Generalversammlung am 12 . und 13 . Juni in Friedberg
(Oberhessen) abhalten . Das Hauptthema wird die Frage be¬
handeln : Was können wir thun , um unserem Volk das Gewissen
zu schärfen für seine Erziehungspflicht ? Das Thema will unsere
heutige Erziehungsaufgabe an einer wunden Stelle anfassen . Die
kriminalistisch nachgewiesene Dhatsache überhandnehmender Ver¬
rohung unserer Jugend hat ihren tiefsten Grund nicht darin , daß
die Jugend an sich schlechter geworden , sondern darin , daß Taufend
und Abertausend kein Bewußtsein mehr haben von ihrer Erzieh -
ungspflicht . Hier soll das Hauptthema der Jahresversammlung
edrsetzen. Es wird von verschiedenen kompetenten Referenten be¬
handelt werden . Ein anderes Thema bezieht sich auf das Gebiet
der Volksbildung und behandelt die Frage : Was liest unser Volk
und was sollte eS lesen ? _

Aus den Nachbarländern .
* Darmstadt , 30 . März . Nach dem „Technischen Anz .

" hat
die nationalliberale Fraktion der zweiten Kammer beschlossen , be-
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züglich des Gesetzentwurfes über die Wahlrechtsreform vorbehalt¬
lich anderer Abänderungen auf Einführung der Wahlpflicht zu be-
stehen .

* Neustadt (Pfalz ) , 30 . März . Der Mrektor und Prokurist
der hiesigen Aktiengesellschaft für Mühlenbetrieb , Jakob G e r s o n
ist nach Amerika entflohen , nachdem er sich Unterschlagungen und
Wechselfälschungenin ganz bedeutenden Beträgen hat zu Schulden
kommen lassen. Nach dem „ Pfälzischen Kurier " ist bis jetzt ein
Fehlbetrag von 106,000 Mk. festgeftellt, doch glaubt man an¬
nehmen zu müssen, daß sich die Veruntreuungen auf eine viel
höhere Summe belaufen .

* Straßbnrg , 30 . März . Dem ehemaligen Feldwebel
Becker , welcher zuletzt als 1 . Arrestaufseher in der Militär¬
arrestanstalt zu Straßburg bis zu seinem 68 . Lebensjahre in tteuer
Pflichterfüllung des Kaisers Rock getragen hat , ist, wie die
„ Neuesten Nachrichten" melden bei seinem Uebertritt in den Ruhe¬
stand , der Charakter als Leutnant verliehen worden . Eine seltene
Ehrung , die ihm alle , die den pflichttreuen Soldaten , der zwei
Feldzüge (1866 und 1870 ) tapfer mitgefochten hat , kennen, gerne
gönnen . Für seine in den Feldzügen bewiesene Tapferkeit wurde
ihm das eiserne Kreuz 2 . Klasse und die badische Karl Friedrichs -
Medaille verliehen . Außerdem besitzt er das Allgemeine Ehren¬
zeichen in Silber und in Gold , die badische Feldzugsmedaille für
1866 und 'die Kriegsdenkmünze für 1870/71 .

-f- Stein a. Rh ., 31 . März . Durch die Erderschütterung
beim letzten Erdbeben wurde unserer Gemeinde cm einer Stelle
eine Kohlenschicht bloßgelegt . Da nun die elektrische Kraft der
Gemeinde unentgeltlich zur Verfügung gestellt worden ist, werden
schon Montag Nachmittag Bohrversuche mit elektrischem Bettiebe
aufgenommen . Uni der Freude der Gemeinde darüber richttg
Ausdruck zu verleihen , ist für den Tag , an dem die Arbeiten in
Angriff genommen werden sollen, ein Festzug anberaumt worden ,
an welchem außer den örtlichen Behörden sämmttiche Vereine und
selbst eine Regierungsabordnung theilzunehmen g^ enken. Zum
Einttitt in das Bohrwerk berechtigen Eintrittskarten zu 40 Pfg .,
die in allen hiesigen Wirthfchaften erhältlich sind ._

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 1 . April.

kehr . Mittheilungen ans der Stadttathssitzung vom 29 . März .
(Schluß .)

Wegen Herstellung und Kanalisierung von Straßen in der
Unrgebung des zur Errichtung einer Hebammenschule in Aussicht
genommenen Platzes zwischen dem Ludwig -Wilhelm -Krankenheim
und 'der neuen Dragonerkaserne wird mtt dem Großherzoglichen
Ministerium des Innern das Erforderliche vereinbart .

Mit Wirkung vom 1 . April d . Js . an werden die Gebühren
fiir die durch den städt. Desinfektor .vorzunehmenden Desinfek¬
tionen von Wohnungen wie folgt festgesetzt : für die Desinfektion
eines Raumes bis 60 cbm einschließlich 6 M . — für je weitere
10 cbm , wobei angefangene für voll gerechnet werden 1 M . Für
den Transport von Mobiliar in die Desinfektionsanstalt im städl.
Krankenhaus sind für jede Fahrt 80 Pfg . zu zahlen .

Mit der Frankfurter Transport - , Unfall - und Glas -Der-
sicherungs-Aktien-Gesellschvft soll ein Vertrag bezüglich der Ver¬
sicherung der Stadtgemeindc gegen Haftpflicht abgeschloffeu
werden.

Me süddeutsche Eisenbahngescllschast wird ersucht, die Fahr¬
pläne der Karlsruher Lokaldahuen kurz vor deren jeweiligem In¬
krafttreten öffentlich bekannt zu machen .

Der Kommandant der freiwilligen Feuerwehr , Herr Stadt¬
verordneter Schlachter, sowie der städt. Brandinspeklor , Herr Be¬
triebsdirektor Giehne, werden zum Besuche der in nächster Zeit in
Berlin stattfindenden internationalen Ausstellung für Feuerschutz -
und Rettungswesen abgeordnet.

Die Stelle eines Assistenzarztes am städttschen Krankenhause
wird dem Herrn Dr . Matcmowitfch, z . Zt . Volontärarzt an der
inneren Abtheilung des städtischen Krankenhauses hier , über-
ttagen .

Im Erdgeschoß des städttschen Wohnhauses Hardffttaße Nr . 3
soll eine Wohnung für den Schuldiener der Volksschule im Stadt -
theil Mühlburg eingerichtet werden.

Die Lieferung zweier feuersicheren Bücherschränke für die
städttschen Gas - und Wasserwerkewird der Firma Wilh . Weiß hier
übertragen

Der Verkauf abgängigen Eisens an die Firma A . Mahler
Söhne hier zum Höchstgebot wird genehmigt .

Der Stadtrath dankt dein Vorstand der Abtheilung Karls¬
ruhe des Vereins Frauenbildung — Frauenstudium für Ueberlass-
ung eines Exemplars der Geschichte des Mädchengymnasiums hier ,
dem Herrn Zeichenlehrer Emil Schick für eine Anzahl dem städt.
Archive zugewendeter Sttche und Zeichnungen, der Frau Stadt -
rath Hch. Müller Wittwe für eine Anzahl den : städttschen Kranken¬
hause übermittelter Zeitschriften und «dein Gesangverein „ Concor -
dia" für die Einladung zu seinem am 30 . ds . Mts . stattfindenden
Stiftungskonzerte .

Zum Vollzüge kommen 20 Einnahme - , 214 Ausgabe - und
32 Abgangsdekreturen .

Für zulässig erklärt werden 45 Fahrnißversicherungsanträge
mit einer Gesammtversicherungssumme von 787 071 Mk.

* Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Sachsen unternahm Samstag Vormittag von 9 Uhr an , begleitet
von dem Hofjägermeister von Merhart , eine Pürschfahrt auf Dam -
böcke in den Großherzoglichen Wildpark, wobei fünf starke
Schaufler erlegt wurden . Seine Königliche Hoheit der Groß -
hcrzog empfing rm Laufe des Vormittags den Generalleutnant
von Pal6zieux Falconnet und den Kommandirenden General ,
General der Kavallerie von B ü l o w . Nach der Frühstückstafel
besuchte Seine Königliche Höhest der Großherzog von Sachsen mit
Ihrer Königlichen Höhest der Großherzogi « die Gewächshäuser
des botanischen Gartens , dann den Kunstverein und endlich das
Kunstgewerbemuseum. Um 6 Uhr begcrb Sich Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin in das Kadettenhaus um dort der Prüf¬
ung der Kadetten anzuwohnen , welche morgen konfirmirt und ein¬
gesegnet werden . Seine Königliche Höhest der Grobherzog von
Sachsen verweilte dann bei Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog bis zu der 5 Uhr 47 Minuten erfolgten Abreffe . — Seine
Königliche Hoheit der Großherzog begleitete den Hohen Gast zum
Bahnhof , wo Ihre Königlichen Hoheiten nach herzlicher Verab¬
schiedung Sich trennten . Seine Königliche Hoheit der Erbgroß -
herzog reiste Samstag Msttag nach Koblenz . Samstag Abend
7 Uhr empfing Seine Königliche Höhest der Großherzog den
Professor Dr . K l u g e von der Universität Freiburg , welcher dann
vor zahlreichen Eingeladenen ein Vortrag Wer „ Heidnisches und
Christliches in der deutschen Sprache" hielt .

□ I . K. H. die Großherzogin reiste heute Vormittag 9 .30
Uhr von hier nach Baden .

— DasHkttr,i »««r S. S . K . der Krlgrvß - erzsßin . der Groß¬
herzog und die Großherzogin von Luxemburg , werden bei
Gelegenheitder Feier ihrer g o l d e n e n H o ch z e i t . am 23. April d . I . .

_ Sette 8.
Verhältnisse halber keine ihnen etwa zugedachten Glückwünsche, sei e
von einzelnenPersonen oder Deputationen, persönlich entgegennehmei
können . Das großherzogliche Paar wünscht den bezcichnetcu Tag i»
aller Stille in Abbazia zu verbttngeu .

X Der Palmsonntag , mit weichem die Charwoche begann ,
war gestern ein wirklicher Frühlingstag . Alles athmete Fröhlich¬
keit und Jugendfrische in der köstlickxm warmen Luft . In den
katholischen Kirchen wurden die Palmkätzchen geweiht , in den
evangelischen Kirchen war vielfach Konfirmation . Ueberall sah man
am Vormittage Alt und Jung mst den Symbolen des Frühlings
geschmückt .

* Die Bibliothek der Großh. Landesgewerbehalle fft in den
Monaten April , Mai und Juni 1901 Ui folgenden Zetten geöffnet :
Vormittags : Montag bis Samstag 10 bis V2I Uhr ; Nachmittags :
Dienstag bis Samstag Z43 bis 6 Uhr ; Abends : Menslag und
Freitag y28 bis y210 Uhr . Von Gründonnerstag bis Sonntag
nach Ostern ist die Bibliothek geschloffen .

— Interessanter Fund . Am Samstag stieß man beim
Graben eines Fundaments zu einem Neubau in der Karl -Wilhelm -
sttaße nahe dem Friedhof auf Überreste römischer Gräber . Es
sind dies 3 etwa 1,90 Meter lange aus Steinplatten zusammen¬
gesetzte Särge , in denen sich leider nur wenige Knochenreste, aber
umsomehr Waffen und Schmuckgegenstände vorfanden . Soweit
man aus der auf einer Platte angebrachtenInschrift .
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schließen kann, stammen die Gräber aus dem 2 . Jahrhundert nau,
Christus . Besonders imeressant sind einzelne Schmuckgegenstände
aus Gold . Womit man es eigentlich zu thun hat , das wird die
Untersuchung der eigens dazu aus Heidelberg hierher berufenen
archäologischen Kommffsion noch näher darlegen . Die Fundstätte
kann bis auf weiteres noch besichtigt werden.

$ Alpenverei ». Wir wollen nicht verfehlen , auf die heute
(Montag ) Abend stattfiridende Monatsversammlung , zu welcher
auch die Angehörigen der Mitglieder eingeladen sind, besonders
aufmerksam zu machen . Herr Fritz Hoepfner jun . wird unter
Vorführung gelungener Lichtdruckbilder über die von ihm führer -
los ausgeführten Besteigungen des Matterhorns , dem Dent
blanche und in besonderer Ausführlichkeit über jene des Obergabel ,
Horns berichten.

— Das Pädagoginm für Mnfik und Orchesterschnle veran¬
staltete 2 Schüleraufführungen im Saale der Gesellschaft „Ein¬
tracht"

. Der zahlreiche Besuch derselben zeigte, welches Interesse
das Publikum der noch jungen Anstalt entgegenbringt . Das Pro¬
gramm enthielt unter anderem eine Symphonie von Haydn , 4
Klcwierkonzertsätze mst Orchesterbegleitung, Novellette von Schu¬
mann , Balleffzene von Benot , E -ckur-Romanze von Beethoven ,
ein Soli für Piston , auf dem Gebiet des Sologesangs : Gebet der
Elffabeth aus Tannhäuser , Gartenarie aus Figaro , Li^ er von
Bach, Brahms , Herrn . Götz , Schumann , Hugo Wolf usw . Eine
Anzahl der Schüler hatten wir schon Gelegenheit in den vor¬
jährigen Schlußprüfungen zu hören. Bei allen diesen lwtzen sich
die erfreulichen Fortschritte, die fie in dieser Zeit gemacht, deutlich
erkennen. Das Orchester , dessen Aufgabe keine leichte war , zeigte
Sicherheit , schöne klangliche Wirkung und Tonreinheit . Dm beiden
Aufführungen dürfen als guten Beweis für die Leistungsfähigkett
der Anstalt gelten .

X Der 3 >,ffr«me »tak - ^ «rettt hatte am SamStag i« obere«
Saale des „ Friedrichshofes" wieder eine musikalische Abend¬
unterhaltung , die zahlreich besucht war . Dieselbe legte neues
Zeugniß von dem erfreulichen künstlerischen Streben der aktiv««
Mitglieder ab , die, wenn sie auch als Dilettanten nur in d«n Muße¬
stunden der Pflege der Musik sich widmen können , eS doch zu einer
großen Fertigkeit im Spiel gebracht haben. Darum verdien«»
auch die gebotenen Leistungen , Orchcstervorträge , Quintetts »
Quartetts , Solis , die sämmtlich mit reichem Beifall auf¬
genommen wurden , um so größere Anerkennung. Durch treffliches
Spiel auf Streich- und Blasinstrumenten erfteuten wieder die Herren
Ludwig Schulz , der auch ein Violinsolo vortrug, P . v. Nidda ,
Hoeck , Baumann , Bachmann , Grimmer . Knierer , Kahn ,
Martens . Bürg . Herr Ernst Schilling führte eine sehr an¬
strengende Partie aus Wagners „Tannhäuser " recht gut durch
und auch zwei Damen, Fräulein Frieda und Martha
P l e s ch zeigten sich als tüchtige Violinistinnen. Sie
wurden von Frau Borgmann auf dem Klavier verständnißvoll
begleitet. Mit den instrumentalen Darbietungen wechselten einige
ebenfalls mit lebhaftem Beifall aufgenommene Gesangsvorträge .
Die Damen Borg mann und P lisch sangen in recht an-
erkennenswerther Weise zwei Lieder von Schulz, „ Waldeinsam¬
keit" und „ Waldvögelein". Und Frau Direktor Schäfer
zeigte in drei Liedern : „Lehn' deine Wang' " von A. Jensen , „ Der
Zeisig" von R. Grund und „ Die Soldatenbraut" von R . Schumann ,
welch ' letzteres besonders ansprach, sowie einer Zugabe wieder ihre
wohlklingende, gut geschulte Altstimme . Die Klavierbegleitung wurde
von Frau Hoeck - Lechner , deren Schülerin Frau Direktor Schäfer
ist, bestens auSgeführt . Recht erheiternd wirkten schließlich einige
humoristische Vorträge des Herrn Wilhelm Weber , dem mst lebhaftem
Applaus gedankt wurde . Wie der Vorsitzende des Vereins , Herr
Hoeck . bekannt gab , wurde am Samstag das 101. Mitglied aus¬
genommen.

X Der Gesangverein Iontardia veranstaltete am Samstag
Abend zur Feier seines 26 . Gründungstages im große » Festhallesaal
ein Konzert , das unter der Leitung des bewährten Dirigenten . Herr»
SeminarmusiklehrerSF . Zureich , einen für di« trefflich geschulte ,
stattliche Sängerschaar recht erfolgreichen Verlauf nahm . Schon der
stimmungsvolle Eröfftttlngsgesang „ Morgen im Walde" von Hegar
zeigte das Können der Sänger im besten Lichte . Dieselben brachten
den poesievollcn Gehalt dieser Komposition zu gutem Ausdruck . Be¬
sondere Anerkennung erwarben sie sich sodann mit der gut charakteri-
sirten Wiedergabe des Hegar 'schen Tougcmäldes „ Rudolf von Werden¬
berg "

, das durch den Gegensatz der markigen und gedämpften
Stellen überaus eindrucksvoll war . Auch die übrigen Chöre,
„Tief ist die Mühle verschneit" von Podbertsky , „Ich
hört' ein Böglein pfeifen " von W. Schauß, „Nachttgai "
von K. Hirsch. „Ja , schön ist mein Schatz nicht" von I . Schwartz
wurde» m durchaus trefflicher Weise zu Gehör gebracht, so daß der
bei jedem Vortrag gespendete lebhafte Beifall der sehr zahlreichen
Zuhörerschaft , die auch die Gallerte dicht besetzt hielt, wohlverdient
war . Den Höhepunkt des Konzetts brachte das Austreten der kgl .
württenrb . Hofopernsäugerin Frl . Milli Wipfler . Mit ihrer
Arie auS Krentzer's „ Nachtlager in Granada " und einer Reihe sehr
ansprechender kleinerer Liedkompositionen : „Osterglocken" und „ Der
Schmied" von W . Platz . „Schließ' Aeugelein wieder " von Ander,
„Feinsliebchen" von Brahms bezauberte die jugendliche Künstlerin
Aller Herzen , die sie sich schon durch ihre anmuthige Erscheinung ge¬
wann, vermöge ihrer köstlichen SangeSgabe. Sie besitzt eine » ohl-
klingende, ausgiebige Sopransttmme , die zu beträchtlicher Höh«
hinausteigt und in Folge einer ausgezeichneten tech¬
nischen Durchbildung die schwierigsten Passagen, Koloraturen,
Triller mit großer Sicherheit und Leichtigkeit meistert.
Zn diesen stimmlichen und technischen Vorzügen tritt noch die tem¬
peramentvolle Art des Vortrages nnd das intimste Berstäudniß für
den Komponisten . Jubelnder Beifall wurde der llebettswürdigeu
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Künstlerin zn Theil, dir mit einer Zugabe dankend quittixte, und
ihrer Sangeskuust durch Ucberreichiing eines Lorbeerkranzes
gehuldigt . Auch der andere Solist des Abends , unser
Großherz -glicher Hofmusiker Herrn Julius Schwanzc ^ ra ,der duro , sein virtuoses Cellospiel bekannt ist, wurde mit reichem
Beifall belohn. . Er trug Molique 's Konzert für Cello (2. Satz).
„Canzonctta " von W . Bayrhoffer und Popper's „Spanischer Tanz"
vor» welch ' letztere Komposition vor Allem das technische Können des
Künstlers brilliren ließ, der ohne eine Zugabe gleichfalls nicht hinweg
konnte. Die Begleitung zu den Solis wurde von Herrn Semiuar-
Vusiklehrcr F . Zureich meisterlich durchgeführt. Auf den schönen
Erfolg des Konzerts darf der Verein und sein verdienter Dirigentmit ' berechtigtem Stolze zurückblicken .

8 Unfall. Gestern Vormittag wurde eine 74jährige Frau
auf dem LuÄvigsplvtz vor der Kreuzung der Wald- und Karl¬
straße von einem von der Kaiferstraße herkommenden elektrischen
Straßenbahnwagen angefahren und rücklings zu Boden geworfen,
so daß dieselbe erhebliche Kopfwunden erlitten hat und mittelst
Droschke ins städt. Krankenhaus verbracht werden mußte . Den
Wagenführer soll anscheinend keine Schuld treffen , weil derselbe ,als er die Frau auf etwa 10 Schritte hinter dem Bedürfnißhäus -
chen herkornmend bemerkte , sofort die Bremse zuzog , fortwährend
klingelte und der Frau zurief, welche mit zu Boden geneigtem
Kopfe schräg gegen den Wagen zu weiter ging . Kurz bevor der
Wagen zum Stehen gebracht werdm konnte, erfolgte der Unfall .

* Iurkach, 30. März. Heute Nacht 2 Uhr erschoß sich lt.
-D . W." in seiner Wohnung der ledige 29 Jahre alte Kaufmann
L . K. Motiv der That unbekannt .

Handel und Berkehr .
S Iarksrnhe . 30. Mäitz. Schlachthof . In der ver¬

gangenen Woche vom 25 . März bis 30 . März wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 230 Stück Großvieh (33 Ochsen , 108 Rinder,58 Kühe, 31 Farren ), 330 Kälber , 684 Schweine , 40 Hammel ,
1 Ziege , 222 Kitzlein , 0 Ferkel , 8 Pferde . 17811 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt ,darunter 00000 Kg. Schweinefleisch aus Galizien . — 8 . Bieh -
h of. Zum Marktewaren aufgetrieben : 6 Ochsen . 69 Rinder, 47 Kühe.
24 Farren , 645 Schweine , 0 Pferde , 241 Kälber , 2 Hammel ,
13 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 66—72 Mk.,
für Minder 62 bis 68 Mk., für Kühe 44 —58 Mk., für Farren 54 bis
60 Mk., für Schweine 57—62 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht
für Kälber 40—54 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hamniel
50—00 Mk. pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kitzlein 2.50—4.00
M . pro Stück. Unter dem Großvieh besinden sich 11 Stück aus
Oesterreicf-Ungam . Tendenz des Markte ? : langsam .

Mannheimer Helreibe» Machen - Wertcht . Während der abge¬
laufenen Woche herrschte im Getreidegeschäft eine feste Stimmung,
verursacht durch die stramme Haltung der leitenden Weizen-Märkte
in Verbindung mit dem kalten, der Jahreszeit nicht entsprechenden
Wetter. Amerika hat ebenso wie Argentinien seine Offerten im Laufe
der Woche um 1—2 Mk. per Tonne erhöht , Rußland und Rumänien
haben bei knappem Angebot die Preise fest behauptet . Auch der
Konsum zeigte wieder etwas mehr Kauflust Roggen bei schwachem
Umsatz im Preise unverädert . Gerste wenig gefragt. Hafer
etwas mehr begehrt. Mais fest. Die Notirungen vom 80. d. M.
find : Weizen Redwinter II M . 136—136 .50, Kansas II 134.50 bis
136 .50 M ., Südruff. 131— 146 , Rumän. Weizen 132 bis 145 M ..
Laplata Weizen 132 bis 135 M.. Roggen ruff . 107—109 Lt.» ruff .
Futtergerst« 101 M ., Hafer ruff . 105 bis 123 M .» Hafer amrrik.
108 M .. Mais Mixed M. 90, per Tonne eis Rotterdam.

Vermischtes .
Berlin » 80 . März . Das Garde-Füfilierrrgiment (in Berlin

als „Die Maikäfer " vollksthümlich ) feierte heute das 75jährige
Bestehe» in Anwesenheit zahlreicher ehemaliger Regimentsange¬
höriger , darunter des Erbprinzen von Sachsen-Meiningen , der
1873 als Oberleutnant in das Regiment eintrat und dann die 1 .
Kompagnie geführt hatte.

hd Berlin , 30. März . Der Zusammenbruch der Spielhagm -
Banken hat zwei neue Opfer gefordert. Wie der „Lokal-Anzeiger"
berichtet , firtb ine früheren Direktoren der Aktiengesellschaft für
Grundbesitz und Hypotheken -Verkehr Otto S a n d e n und
Alexander H ä n s ch k e verhaftet worden. Otto Sanden ist ein
Bruder des bereits in Untersuchungshaft befindlichen Kommer-
zienraths Eduard Sanden . Die Verhaftung ist aus Anlaß der in
der Voruntersuchung gegen die vier Direktoren Sanden und Ge¬
soffen zu Tage gettetenen Manipulationen erfolgt .

Lüneburg , 31 . März . Fra « Rittmeister von Tugeln , Tochter
Heinrichs von Treitschke 's tödtete Mittags in Abwesenheit ihres
GemahkS ihre drei kleine« Mädchen im Alter von drei, fünf und
sieben Jahren mittest Gift und nahm dann selbst Gift , sie dürfte
aber wieder genesen .

Petersburg , 31 . März . Die Gerichtskammer verurtheille
den Kleinbürger Karpowitsch , wegen Ermordung des Unterrichts¬
ministers Bogalepow, z« 20 Jahre » Zwangsarbett und Verlust
aller Rechte.

Telegramme der „Bad . Prelle " .
— Berlin , 30 . März . Die Aeußerungen des Kaisers über Ruß¬

land beim Festmahl des Alexander-Regiments sind, nach der „Natl .
Corr .

" nicht so aufzufaffen, als seien Mißverständnisse dauernd
vorhanden . „Man weiß in St . Petersburg genau, daß wir uns
m keiner Weife als Sturmbock gegen russische Pläne gebrauchen
lassen , die uns nicht berühren .

"
Die „Berl . Nenest . Nachr." bemerken bei dieser Gelegenheit,

daß von einem Telegramm des Kaisers von Rußland , des Chefs
des Regiments, an das letztere bisher noch nichts bekannt gewor¬
den ist.

— Breme», 31 . März . Die Untersuchung gegen den Epi-
lektiker Weiland stcht, wie die „Nat . °lib . Korr .

" von hier erfährt ,
unmittelbar vor ihrem Abschluß . Die Akten gehen dann nach Leib-
zig an das Reichsgericht . Das letztere wird sich sofort nach Ostern
mtt der Angelegenhett befassen .

— Paris , 1 . April . Ministerpräsident Waldeck-Ronffea« em¬
pfing gestern Nvchmtttag die Abgesandten der Marseillcr Rheder
»nd Unternehmer, welche erklärten, sie würden den den Arbeiter-
Vertretern bereits unterbreiteten Vorschlägen znstimme « und willig
ten in eine Besprechung mit den Vertretern der Ausständigen auf
Grund des Abkommens vom Angnst 1900 ein.

= Mont rein les Mines , 1 . April . Die Ausständigen be¬
schlossen , gleich« denen von Marseille , im AnSstand zu ver-
harren .

hd tzonkon, 1. April. DaS russische Geschwader , welches
den Festlichkeiten beiwohnen soll , ist hier ringetroffen . (H
bcstcht aus dem Avmiralschiff „Alexander M .

" und zwei Torpedo -
bootm. Zwei weite« russisch« Schiffe worden in den nächsten
Tagen hier erwartet.

bd Mezieres, 31 . März . In der hiesigen Kathedrale fand an¬
läßlich einer Fastea -Prrdigt eines Franziskaner -PaterS , der politi -
schc Anspielungen machte, ein Zwischenfall statt . Das Ende der
Predigt wurde von den Klerikale« mit Händeklatschen begrüßt ,
während die anwesenden Republikaner Hochrufe anf die Republik
ausbrachten und dieMarseillaise anstimmten. Die Polizei drang
in die Kirche ein und zerstreute die Kundgeber. Aber diese, etwa
2000 fanden sich auf der Straße wieder zusammen und zogen vor
das Kloster der Franziskaner , wo sie Pereatrufe aus dieselben aus¬
brachten . Die Polizei mußte von der Waffe Gebrauch machen und
nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

hd Madrid , 30 . März . Gestern Abend fand in Valladolid eine
tumultuöse antiklerikale Manifestation statt . Dieselbe war her-
vorgerusen durch die Hetzpredigt eines Domherrn gegen die Un¬
gläubigen . Große Massen durchzogen die Straßen , verhängten die
Austteibung der Mönche und fangen Freiheitslieder . Weitere
Kundgebungen werden befürchtet .

— Barzclona , 1 . April . Gestem Abend fand hier eine Ver¬
sammlung statt, welche Protest emlegte gegen die Ausbrettuug
religiöser Orden in Spanien . Nach Aufhebung der Versammlung
bewarfen die Anitklerikalen das Kloster der Jesniten . Me Gen¬
darmerie zerstreute die Manifestanten .

--- London, 1 . April . Wie „Weekly Desvatch " hört, sei in der
Krankheit Lord SaliSbury 's eine so ungünstige Wend¬
ung eingetreten , daß di« beabsichtigte Reise nach Südftankreich so
gut wie aufgegeben sei. Es könne angenommen werden, daß sein
Rücktritt vom Präsidium des Kabinets und sein Ausscheiden
an? dem politischen Leben schon vor Ende April stattsinden werde.
(Wie es heißt , leidet der englische Preniier an einer schweren Nieren"
krankheit. D . R .)

— London, 1 . April. Nach bei Lord Salisbury einge-
zogenen Erkundigungen ist die Hebung des Kräftezustandes
festgestellt worden . Der Verlauf der Krankheit ist regulär.

— Accra , 1 . April 120 Soldaten gingen nach Cape Coast
(Guinea) ab infolge Meuterei von 300 Mann 'des westafrikanischeil
Regiments , welche aus Knmaffi ankamen, wo sie derserttrten . Die
Geschäfte in Kumassi sind geschlossen, weil Plünderungen befürch¬
tet werdm .

bä Aew -YorK , 31 . März. General G e r o n i m o , sowie mehrere
Jnsurgenten - Chefs haben kapitulirt . Agninaldo bleibt
in Manila in Haft , bis die Untersuchung abgeschloffen ist. Ex
ivird zur Verantwortung gezogen für die Proklamation, in der dazu
aufgefordert wird , ein Blutbad in Manila anzustiften und die ge¬
fangenen Amerikaner zu martern und dann lebendig zu begraben .
Er wird jedoch keinesfalls hingerichtet werden. (B. T .)

Der Kaiser « nd dar Präsidium deS preußische»
Herrenhanfes .

— Berlin , 81 . März . Der Kaiser empfing heute Mittag das
Präsidium des Herrenhauses. Bei dem Empfang sprach der Vize¬
präsident v. Mantenffel dem Kaiser die Glückwünsche des Hauses
zur Errettung aus Lebensgefahr aus . Der Kaiser bat das Präsi¬
dium, dem Hause für die Glückwünsck)e,zu danken, und führte un¬
gefähr folgmdes aus : Er habe seine Sinnesart infolge des Bremer
Vorfalles nicht geändert, er steche in Gottes Hand und verfolge seine
Ziele unentwegt ; er werde für dar Wohl des LaterlaadeS »ach
seine« Kräften wetterwirken.

bd Berlin , 1 . April . In seiner Antwort auf die Ansprache
des Bizcprpfideuten des Herrenhauses bezeichnete der Kaiser dem
„Kl. Journ .

" zufolge alle Kombinationen, die in der Presse über
seine Sttmmung verlautbart wurden , alk auf völliger Unkenutniß
beruhend und jeder Grundlage entbehrend. Nichts sei falscher ,
als annehmm zu wollm , daß seine Gemüthsverfaffnng irgendwie
unter dem Bremer Vorfall gelitten habe . Er sei gena« derselbe ,
der er vorher war . Er sei weder elegisch «och melancholisch gewor-
dm und werde sich dnrch solche Vorfälle persönlich niemals in dem
Wege beirren lasse», den z« betreten er als seine Pflicht erkannt
habe . Er komme auf seinen Reism mtt alle« Kreise« der Be¬
völkerung zusammm und wisse daher sehr gut , was man i« Volke
über ihn spreche und denke. Aber wer bo glaube, daß er, der Kaiser,
sich durch solche Vorfälle einschüchteru lasse in seinen Maßnahmm ,
werde sich sehr irre «. Es bleibe Alles beim Alten.

Bei den Ausführungm des Monarchen war in keiner Silbe
eine Animosität gegen Bremen oder die Gesmirmtbevolkerungdes
deutschen Reiches ( ?) wahrznnchmen. Der Kaiser sprach mtt Ver¬
achtungvon dem Bremer Vorfall, soll aber nach einer anderen Seite
hin ( ?) eine heftige Sprache geführt haben. Nachdem sich der
Kaiser noch mtt den beiden Herren unterhaltm hatte, wurden die¬
selben nach halbstündiger Audienz aufs Huldvollste entlassen . Das
Aussehen des Kaisers war blühend. Die Wunde ist vollständig
geheilt und hat nicht die geringste Narbe zurückgelassen .

England und Transvaal.
= Kapstadt, 30 . März . Fünf neue Pesterkrankungen

sind festgcstellt . Unter den Erkrankten befindet sich ein Europäer »
bd London, 1 . April . Lord Kitchcner berichtet aus Pra -

toria : Ein Zug entgleiste in der Nähe von Pa » infolge Explosion
einer Mine . Die Eskorte des Zuges wurde von 200 Buren ange¬
griffen. Dieselben wurden aber wieder znrückgeschlage« und ließen
6 Todte und 11 Verwundete aus dem Platze. Wir hatten keine
Verluste. Ein anderer Eisenbahnzug entgleiste gestern Mend
bei Olifantsfontein , ebenfalls durch Explosion einer Mine . Auch
hier hatten wir kettle Verluste.

bd London, 1 . April . Aus Blocmfontei« wird gemeldet:
Me Burenkonrmandanten Brandt und Hcrtzog sind in der Nähe
von Petrusbcrg fignalifirt worden. Man weiß nicht , ob sich Prä¬
sident Steij « bei ihnen befindet, und glaubt , daß er General Dewet
begleitet, der sich in Transvaal aushält . Große Burenabtheil¬
ungen durchziehen jetzt den Mstrikt von Petrusberg und hatten
dort kleinere Gefechte mtt den englischen Truppen .

bd London, 1 . April . Aus Naauwport wttd berichtet : Me
Schütze« Henninger's hatten gestern ein Gefecht mtt Kruitzinger.
Meser wurde vollständig geschlagen und floh nach Nordosten.

Der Oranje -Fluß ist immer noch unpassirbar . DaS Buren¬
kommando Shepherd bodroht Marsifport . Ein Panzerzug der-
sucht nunmehr de» ngrlmählHvn Bmrkehr mtt Norwalsport und
Naauwport zu vermitteln .

bd London, 1. April. Die „Central News " veröffentlichen ein
Telegramm aus Stand er ton vom Samstag » wonach , die Eng¬

lischen Kolonnen im östlichen Transvaal ihre Operati - ,onen nach sechswöchentlicher Unthätigkeit wieder ausgenommen haben.
Die letztere war hauptsächlich veranlaßt durch die ununterbrochenen
heftigen Regrngüffe .

— Kapstadt , 1 . April. General French operirt Wetter im
Osten von Transvaal . 17 Buren wurden getödtet oder
verwundet , 57 gefangen genommen, 93 ergaben sich .

bd Paris , 31 . März . Ein Redakteur der „Liberty " hatte eine
Unterredung mit einem Waffengefährte« BothaS, der sich äugen-
blicklich in Paris befindet und demnächst nach Utrecht zum Präsi¬
denten Krüger weiter reisen wird . Auf die Frage , ob der Krieg
sich seinem Ende nahe, antwortete der Betreffende, die jetzige Lage
der Buren erlaube ihnen noch, auf eine recht lange Zeit Widerstand
zu leisten . Bei Beginn des Krieges herrschte unter uns Willkür,
aber heute ist eine eiserne Disziplin eingeführt , 'die von Dewet und
Botha mtt aller Strenge gehandhabt wird . Wir sind augenblick¬
lich 17 000 Mann und wir können in der jetzigen Lage, den Krieg
noch ei« Jahr lang fortdauern lassen . Bis dahin wird England
keine Ersatztrupen mehr auftreibm könnm und ermüdet sein.
Hierauf stützt sich unsere ganze Hoffnung

vle Vorgänge in China.
— London, 30 . Marz . Eine Meldung des „Standard " aus

Shanghai von gestem verzeichnet die Nankinger Nachricht , Li-
Hung-Tschaug werde als Minister des Aeußer« die Obliegenheiten
des abgeschafften Tsung-li Namens übernehmen und Linknnyi sein
Nachfolger als Bizekönig von Tschili werden, Inlienhung , stell¬
vertretender Gouvemeur von Tschekicmg und neuerdings Taotai
von Shanghai , solle Vizekönig in Nanking werdm .

bd London, 1 . April . Aus Shanghai wird berichtet : Ein
neues Edikt wird demnächst veröffmtlicht werdm , worin der
chinesische Kaiser seine Weigerung , den chinefische -rnssischen Ver¬
trag zu unterzeichnm, mtttheilt . Man kündigt die bmorstehende
Emmnung des Prinzen Khan zum Minister des Auswärtigen und
des Prinzm Tsching zum Unterstaatssekretär an .

bd London, 30 . März . Aus Aokohama wird telegraphirt :
In offiziellen Kreism herrscht große Spannung . Das AnSwartige
Amt ist Tag und Nacht an der Arbeit . Zwischm dm höchsten
Gmeralm findm häufig Konferenzen statt, betten auch der Kaiser
beiwohnt. Drei Gmeralstabs -Offiziere wurdm nach Korea ent¬
sandt. Die Eventualität eines Krieges wird lebhaft besprochen
Die Zeitungm in Tokio erklärm , die japanischm Truppm , welche
jetzt in Tschili stehm, sollm durch eine um die Hälfte stärkere
Truppenzahl abgelost werdm und es sollen sofort Truppm nach
Korea gehm , obwohl der Abgang der AblösungSttuppm in nor
malm Zeitm erst im Mai fällig ist. An dm Arsenalen h« rscht
eine ungewöhnlicheDhätigkett.

— Soeul (Korea) , 30 . März . Zwei russische Kriegsschiffe
unter dem Befehl eines Admirals find heute hier eingetroffm .

BSasterstanv des Rhein».
Wnnan . 1. April. Morgen- 6 Uhr 8 .39 m.
- «»stan ». Hafenpegel. Au, 30. März 2,83 m (29. März 2,88 in)

BerftnKnnugS - itttfe Beret «S. Ai,zetaer .
(Das Nähere bittet man an» dem Jnserntenthesi z» erftchen.)

Montag den 1. April :
Arßeilersttbnngsnerei « . 9 Uhr Versammlung .
Akpenoeret «. H . 9 Uhr Monatsversammlung. Saal 8 Schrempp .
» »fett, «. 8 U. Schwimmabend im BirrvrdtSbad.
Hser.Aqnarien - n . Uerrarien -Irennd ««. H. 9 ll. Sitznng. i. Lanbrkn .

Das Lieht als Heilmittel

Zahnschmerz
«tcrnur KrtM 'aZakiiv*tta. BcrSfen

aakttef d»fitr »erk,»frn «rtl, t| ut cf 5t» Pr»ßte§ »t*« . » PP »ttfl

bewährt gegen «Ile Stoffwechselerkraaknngen (Zuckerkrankheit,Nierenkrankheiten, Bleichsucht , Fettsucht und Blutarmuth) , ferner
gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias, Frauen- und Hautleiden, wird
nach dem System des Prof . Finnen in Kopenhagen in der
Kuranstalt Frledrletasbad , 136 Kaiserstr. , verabfolgt. 862

Jrttbjabrs -

www « Paletots

Bestes
Mundwasser derWett!mir «

deutsche und engl . Mode ,
zu 14, 1«, 18, 20, 23, 25, 28, 30, 32,

35—45 Mark,
Gummi - Paletots

z« 22, 25, 28- 40 Mark.
= Havelocks —

z,r 15, 18, 20, 22, 25—36 Mark,
mpfiehlt 8029

F . Breitlbartli,
ICaifcr * und
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes-Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die Trauernachricht, daß unser
lieber, treubesorgter, Vater, Großvater , Schwiegervater und Schwager

ficrr Bauptmann a . v. Ettlü BdlO$d
JÜttfE Hofier O«len, Maßet ; dYs difettim Kreuzes

heute Früh unerwartet rasch in Folge einer Herzlähmnng im Mter von 60 Jahren
verschieden ist.

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , Rastatt , den 31. März 1901 .
Die Beerdigung findet in Karlsruhe am Dienstag den 3. April 1001,

Bormittags 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Kaiserstraße Nr. 209. N12

Statt j ^ d .er besonderen -A -nzeigre .

Todes -Anzeige.
SohmerzerfÜllt benachrichtigen wir Verwandte, Freunde und

Bekannte von dem in Nordrach erfolgten Hinscheiden unseres lieben
Sohnes, Bruders, Schwagers, Neffen und Onkels

arl Landauer Jr .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Carl Landauer , Gastwirtk.
Familie Brannath .

Die Beerdigung findet Dienstag Mittag Uhr Ton der
Karlsruher Leichenhalle aus statt.

Trauerhaus: Kreuzstrasse 2 (Darmstädter Hof). 8909

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mittheilung, daß

unsere innigst geliebte Gattin, Mutter, Tochter und Schwester

Josephine Moninger,
geb. Ries ,

heute Früh 8 Uhr unerwartet schnell im Alter von 58 Jahren in ein besseres
Jenseits abgerufen wurde.

Um stille Theilnahme bitten
die tiefdeertteerrderr Hirrtevdiiedenenr

Albert IVIoiiiiiger , Schreiner.
Anna Eberle .
Johann Eberle , Gendarmerie -Wachtmeister .

Karlsruhe , den 1 . April 1901 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 3 . April 1901, Bormittags halb 12 Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Luisenstraße Nr. 63. 3920

Dies statt jeder besonderen Anzeige.
Tir sbe trübt machen wir hierdurch die traurige Mittheilung , j

! daß Sonntag Stacht schnell und unerwartet in Folge einer Lungen-
I ettzündung unser Leber Satte , Later , Brvdet , Schwager« Onkel,
Schwiegervater und Großvater

Christoph Kanzmaoo ,
GütevdLstcrtter ,

| im Mer von 44 Jahren sanft verschieden ist.
Karlsruhe , den 1. April 1901 .
ll» stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag */,2 Uhr statt-
rrauerdaus : Durlachersttaße 19 . 05002 !

Trauerdrikst

Vorrath, 100 Pfund
ll 3827.4:3

£’r. Willi . Hauser ,
Kaiserstraße 76.

LmbiiM Safe,
schnittreife Waarc , von 12 -24 stündiger
Milch , gut haltbar, versendet in lleine«
und großen Posten zu den billigsten
Tagespreisenfranko per Nach. Probe-
Postkolli 3 M . 2048° 3 .3
Pius Kugler , Käserei , Kemnat,

Post Lmrtenbach (Schwaben ).
Sr . gtestaverlag 18 Uamvnrg. Puch

frauea^f Blit»St
Buch über drrEhen .s. w . lV» R . Nach ».

Danksagung .
Für den Beweis wohtthuender Theilnahme an dem Hinfchekden

l unserer gellebten Gattin, Tarlte, Schwiegertochter und Schwägerin

Karoline Rossknecht
,

geb. Würms,
erstatten wir den innigsten Dank. um

Im Manien der ttestranernde« Kinterßkievevnr :
J . Rossknecht , 8met«.

Karlsruhe , 1 . April 1901.

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Theilnahme , j

sowie für die reichen Blumenspenden bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste unserer nun in Gott ruhenden,
lieben Kindes sagen hiermit unseren herzinnigen Dank.

Die tieftraueruden Hinterbliebene « :
Familie Messang .

mi Familie Jünger !

3 °
|o Reichsanleihe

liegt zu 87 V, •/# bis Mittwoch
Krüh zur gefl . Zeichnung auf im
1.0038- und Bankgeschäft

Carl Götz ,
Hebelstraste 11 , Karlsruhe.

Blumentische ,
Blumentöpfe,
Blumenteller

empfiehlt 8854.3.1

ff. Hebeisen,
KnS- «il SS- eißkritlje -Mßllzi«,

Merderytrrtz 96 .

-15 Herre»
können an einem guten, vorzüglichen
MittagStisch thnlnehmen bei 8« "
Franz Lussi , Küchrn-Chef,
« tademieftr . 23 (Spezereiladen)

Bitte !
Welche Familie würde einer jungen

Frau mit 30 Mk. aushelfen? Monatl .
Rück,. Offenen unter Nr . 04989 an
die Exped. der » Bad Presse ".

pCt. Provision
zahlen wir an Reisende , Agenten und
Colporteure, die den Verkauf unserer
Ansichtskarten übernehmen wollen ,
100 Stck. sortirt 2 Mark. 2079»

( A-STBLLBta ,
Kommanbit - Gesellschaft ,

Besselstraße 2 A ,

Aus Ostern
empfehle

ff. skiWulk»,
„ Micittiftiifn,
„ Heine Sitlttfiititn

(Per Pfund 80 Pfgd,
ß. leblilet SW».
Gustav Bender,

ntntall Carl Malzacher, §i| .,
S Lammstratze 5.

Telephon Nr. 1867.
Bestellung« nehme jetzt schon

entgegen .
Prompter Versandt «ach aus-

wärtS . _
Ein nach gut erhaltenes Fahrrad

wird z. kaufen gesucht . * • Hornng ,
Kaiserstraße 82 , Hinterh . 81998

6 starke Stühle mit geschweifter
Lehne und Rohrfitz 4 Mk. 8.—,
3 gute Holzstühle k Mk. 1.70,
1 größerer , einfacher Waschtisch
Mk . 5.—, 1 hübscher, eiserner Wasch,
tisch M . 7.—, 1 einfacheres Büche»,
« - stell M . 8.- , 8 schön erbalteue
Nachttische mit Marmor st Mk. 8.—,
12 .— und 14.—, 1 Ll Soph «.
spiegel mit Auffatz und Facette -
GlaS Mk. 14.—, 1 guter lederner
Sieifekoffer M . 4.— zu verkaufen.
Auktion Haa » , Kwnenstr . 22.

Bursche-Gesnch.
Ein .junger kräftiger Barsche ,

welcher mit Pferden uunugehcn ver-' ’.it , findet dauernde Stellung. 8930
Nähere» Blumenstr . 14 , Laden.
Vornehme russische Familie, die

einige Sommermonate auf dem Lande
in - er Nähe von Stuttgart znbrjngt ,

welcher auch bei der Wirtheknnv -
schaft gut eingeführt ist und l ».
Referenzen besitzt , wird gefacht von

C. W . TmcIi « ,
Brennerei des eckten Steiahüger ,
2087 » Steinhage « i. W. 3 .2

£« kaafe » gesucht . Offerte« unter
r. 8867 an die Expedition der

„Badischen Presse " erbeten_ L2
Deckbetten , großeneue st M . 14.—,

Kopfkissen , neue st M . 3.50, Pfnl -
be». schöne st M . 5.—, » lümeanx
st M. 7.— und 14.—, Loavertea
st « . 8.— zu verkaufen . 3926

Aaktio « Hw , Kronenstr. 22.

sucht
pnssische Dame

»a p»lr zum russischen Unterricht für
2 Kinder von 7 u. 8 Jahren . 3917

Adressen unter V. loos erbeten an
UaMonatein ft Vogler , A^ tzj.,
_ R »ri »rafc » 1. » ._

Ein jung. Mann , 38 Jahre alt,
in tadellosem Ruf, sucht, gestützt auf
I». Referenzen , einen

Vertrauensposten
(Lebensstellung ^ gleichviel welcher
Branche. Suchender wäre auch
geneigt » eine Filiale zu über¬
nehmen . Offerten bitte zn richten
unter C. 1188 an laiuttaMa &
Vogler , A .-G. , E«rlanik ». 3932

Marienür . 24 ist ein noch aut er-
haltcnerKinderwagen mü Gummi-
rcifc» Preiswerth zu verkaufen . B" **

malienfte . 25 , 8 Trevpen ist «in
^ leere», dreifenstrigeS Mansar »
denzimruer » unter GlaSobschluß,
an anständige Frau zu verwietheu.
A»Ss. nach dem SudivigSplatz . L" ' ' » '

Ein Fräulein
sncht Stellung als BerkSnferin
in einem hiesigen Geschäft , gleichviel zu vermiethe » .
welcher Branche . Zu erfragen Ranke »
straße 20 », parterre. S491S.2.S

> 1 guter , wollener BetttePPtch
! für Mk. 8.— , 1 « eisetepstich
\ ML 4.—, 1 einstämmiger Gaskocher
! Mk. 1.- , 1 ältere. hKzerne Wasch ,
mange Mk. 3.—, 1 größerer

j « üchenschaft Mk. 0,—, \ ante,
fchwaye Ledertuch - FantenilS st
Mk. 9.—, zu verkaufe». Auktion
Na » » , Kronenstraße 22, 8028

! Reu«, sehr schöne, moderne Plüsch »
>garnttne , rotzbraun , für M. 180 .—;

, j zu verkaufe». Anttio » Haa » .
| ■Kronenstraße 22. 8984

Ein kräftigerHnusbnrfche
isofott gesucht . 3913

Mkerftraße Nr . 1» .

L^aurbuvsche,
lein jüngerer , « ft gute»
^kann sofort eintrete« bei

Spitz » , Br »»» e»ie ,
I Waldstraße 98, Ecke der Sofknftr .

Stellen finden
Privatmüdche « jeder AN, HawS«
n . Kücheumädche» . sowie Nn nmger'

»««Sbnrsche durch da» » 4997
rnreauHitler , D «rlacho »stz«. 9» .

Daselbst suchen Köche , Restaurat .-
lKöchin , sowie rin HotoktzanO »
j bnrjche Stele .

! , 6telii! Da jifirt :
Kellner , Hau»» und Zapf -

bursche, Weißzeugbeschließerin ,
fotel- and Sasthauszimmermädchen,
köchinneu , Kellnerinnen , Hau»- ,

IKüche«» »nd Privatpersonal . » 4SW
Bureau Durlacherstr. 88, H .

2 bessere
hübsche Kellnerinnen
t» «tp g« to» Lokal nach ans »
wärt » letorl gesucht . B6000
loji . gtotrichT » ttorut . 10/12 ,

MpietSie
im Mter von 14—10 Jahren für
leichtere Arbeite » gesncht . 3910

fiabis Vieohery
Serwigstraße 29.

Hansbnrjche ,
junger , starker, fchou längere Jahre
in einem Seschäst thättg , sucht, g«^
stützt auf gute Zeugniffe , sich alsbald
»u verändern . Auch viare eine Stelle
in einem Hotel angenehm. SV87» .8 .3

Offerte» an n » Kreutear ,
Kaminfegermeister , Salaa »
Kjongla - straG« 1« , EckrAkademie^

straße , ist eine schöne Wohnung
von 3 Bintmern mit allem Zubehör
auf 1. Juli zu vermiethe ».

Nähen» daselbst »arterre oder
3 Treppen hoch. 8914*

^ »nglaSftraße i », Ecke Äkä^
H demieftr., ist eine schöne Wotz« »
«ng von 2 Zinnverztz-mit besonderem
Glasabschluß , Küche , Keller , Mansarde ,
Ga»- und Wasserleitung auf 1. Juli
zu vermiethen. Dieselbe würde sich
mich al» vnrean gut eignem Ritz.
partHrech tS, od . im 4. Stock. *

»dolfftraße 2, 3. Stock, Ä eint
» » Aüein - Wohnnugv .3 Zimmern ,
Balkon, Küche und Zubehör sofort zu
vermiethe«. 84908 .2 .2

Fein möblitte 8868.3. 2

Kohll- M SftchiMtt
per sofort »« vermiethe » . Einzeln
oder zusammen.

Karl . Frievrichst ». 0 , 4. Stock
(Marktplatz)._ _ _ _ __ _
ÄlDorkgräfenstraße 52, 2. St ., im

Miltelpunv der Stadt , ist ein
schön mibl. Zimmer au einen Kauf-
mann od . Beamten zu Verne. B4" 1

2 Minut . v. Bahnhof, an KWfmann
oder Beamten zu vermiethen . 8 ^ - .-.,

Markgrafenstr. 52,2 . Sr ., Hinterh .

Mndolfftratze 4, 4 St ., recht»,
ist et« gut möbürte» « immer
vermiede » . _ B4902.3^

^ rchützensrraße SS, parterre , werben
zwei solide Arbeit« in Kost und

Logt » « tfleitaiMiMB . B49ÖM1 .2
MralddoMr . 12 . Wkr

ist ein msbl. Zivi
zu vrrsnckhen.

& mmtt jofoir
B499Ö

I
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Grossb . Knnstgewerbeschale Karlsröhe.
tacghiM »et GommerfemesterS am Dienstag de« 16 . April

1661 . — Aufnahme für ständige Schüler Vormittags 8 Uhr.
für Abendfchüler Abends 8 Uhr.

Architektur- , Bildhauer », Eifelier - , DekorativnS -, Keramik»
Aachfchnl« , je 3 JahreSlnrfe ; Aeichenle.hrerfchule 4 IahreSkurft .
Abendunterricht für Gewrrbegehilfen und Lehrlinge. — Schulgeld »bei der Ausnahme zu entrichten: Für Reichsangehörige 20 Mk ., Ausländer

, 30 Mk .. Abendschüler 5 Ml . — Neneintretendr ständige Schüler
» tntrittSgeld 1« Mk.

Anmeldungen jedeqeit schriftlich . — Kost und Wohnung in der
Statt von 46 Mk . ab pro Monat . — Programm gratis .

Karlsruhe » iiu April 1901 . 3845 .3.1
Die Direktion : Götz . '

Badischer Franenverein.
Am 16 . April beginnen in der Knnftstickereifchitle der

-flehte Stickkurs und der große Kurs zur Ausbildung
vo » Kuuststickereilehrerinuen .

Anmeldungen sind schriftlich an die Kunststickereischule ,
Linkenheimerstraße 2 , zu richten ; mündliche Auskunft wird eben¬
daselbst ertheilt , jeweils in den Vormittagsstunden zwischen
9 UNd 12 Uhr . 3903 .3.2

Karlsruhe , den 12 . »März 1901

k. Dev Ngpstand dev AdtherUrng I-
Vmntimsllhiile für Knaben.

Vorbereitung für die Sexta der Gymnasien und
Realschulen . Kleine Klassen. Unterricht nur Vormittags.
Prospekte und Anmeldungen bei 24593 .3.2'

_ C. Vater , Hirschstraße 46.

Danksagung .
Der Unterzeichnete freiwillige Feuerwehrverein erhielt zur Anschaffung

einer neuen Sang-Feuerspritze von der Achener und Münchener
AenerverstchernngSgesellschaft durch Vermittlung des Herrn General¬
agenten Ottomar Alias in Karlsruhe den nennenSwerthen Betrag von

Iw - ihrriidevt
als Zuschuß , wofür hiermit öffentlich Dank ausgesprochen wird .

DnrmerSheim , den 2«. März 1901 . 2103a

Das Gommanöo .
Carl Becker , Commaudant .

vdt . Rudolf Maier , Adjutant .
■A/W

Geschäftsverlegiuig n. Empfehlung.
Bei meinem Umzuge vom „ Löwenrache «" in mein Haus

„Zum Merkur “ ,
Kriegftratze Nr . 40 , ßcgenöier Im Hmittihihif .
sage ich alle « meinen werthen Gästen und Freunden für den
regen Besuch und die freundliche Unterstützung während meiner
fünfjährigen Thätigkeit herzlichen Dank .

Zugleich bttte ich, mir dasselbe Vertrauen auch in meinem
neuen Unternehmen entgegenbringen zu wollen und können sich
alle meine werthen Besucher und Freund « versichert halten , daß
ich auch dort durch weitere anerkannt aufmerksmne und freundliche
Bedienung , Verabreichung guter Speisen und Getränke mich des
Vertrauens würdig erweisen und meine werthen Gäste in jeder
Weise zufrieden zu stellen mich bemühen werde .

HochachtuagS vollst 3841 .2 .2Gottlieb ISliret «

4

Karlsruhe . 1. April 1901 .

Geschäfts - Anzeige n.
Empfehlung ,

Freunden und Gönnern sowie verehelichen Nachbarschaft
. bringe hierdurch , zur Kenntniß , daß , ich unter Heutigem den'
Betrieb meiner

44
n

Sophienstraße 71,
wieder selbst übernommen habe .

Wie in früheren Jahren kommen nur 4 reine , selbst -
, gezoge « e Weine nebst einem guten Stoff in Lager - und
Exportbiere « zum Ausschank. 3304.2.2

Für gute Küche ist bestens gesorgt .
Hochachtungsvoll

Jacob Lehlbach *

F ranzösisch - Schönschreiben
A » Simon , 40 Erbprinzenatr . 40,
_ viä-ä-via der Post. 3516

Fruchte - u. Gemüse-
Conserveu 3.*

von den billigste » bis zu den feinsten
Qualttäten zu Fabrikpreisen empfiehlt

Carl Hager ,
Grotzh . Hoflieferant ,

Zu Ostern 1901
empfehleals passende Geschenke

und Neberraschungen :

Dßer- Kikr mk -Schn,
AttlMV 3693 .4 .3

mit und ohne Füllung ,
allerhand reizende Neuheiten .

ÄMVllI Vohl,
» aiserstraße 193/195 ,

zwischen Herren - und Waldstratze . t

gemischt (7 Sorten )
feinste Mischung

Zwetschgen , süße . .
„ » große

Santa-Llara -pftaumen
Dampfäpfel,feinsteneue

„ vorjährige
Aepftifchnitzt , fst . neue

, , vorjährige
virnschnitze ,

schöne speckige Waare
Ualifor«. Ldelbirnen .
Aprikosen
Kirschen .

bei
IPfd .

28
40
18
25
35
40
35
40
35

18
50
70
30
20
27
35

bei
5Pfd .

23
37
16
23
33
37
33
37
33

16
48
65
28
18
25
33

Sackfeigen . .
Aranzftigen . .
Dattel« . . .

empfiehlt

Friedr. Willi . Hauser ,
Kaiserstr . 76 . Werderplatz 25

am Markt. 3689 .6.3

5 Geschäfts- KmpMmig .
Einem tttl . Publikum zur gefl . Kenntniß , daß ich

Belfortstratze Rr . 19 , nächst der Westendstraße,
ein

Mnrß- n. Keischioiknren-Geschäst
errichtet habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werthen
Abnehmer mit nur Ia . Waare » aufs Beste zu bedienen . 3332

Hochachtungsvollst

.Anton Sieber , Metzgermeister.

SchuIranzenu.M
1b grosser Auswahl.

M, lautem# Sohn
Ritterstrasse 3 .

|| | gj || ^ QQ | ^ Y 0 p | g
mit Firmadruck liefert rasch und billig
die Druckerei der „ Bap . Presto .

Meli nie dagewesen.
Hur durch

billigen Einkauf ist daS Möbel - und
Tapcziergeschäft 2700 *

J . Levy ,
Markgrasenftratze 2\ \2o
in der Lage , folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen .

Preisliste :
Vollständige Betten vo » Jb 60 an
Waschkommode . . . . „ 17
Nachttische . . „ 5
Epiegelschränke , matt und

Glanz . . . . . . .
Chiffonniers , mit Muschel -

aufsatz , matt u. Glanz „
Rastaller Kochherde . . . ,
Küchenschränke . , . . ,
TaschendivanS
Stoffdivans . . . . . .
SophaS . ,
Schreibtische , mit Aufsatz . ,,
Gew . Tische
Sophalegtische . . . . ,
Commode , mit Beschläg . „
Berticos , matt und Glanz ,

mit Aufsatz . . . . .
AuSzugtische , eichen . . . .
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . . . . .
Schränke . . . . . . .
Stühle . .

tßF " Mein Lager steht
mmm ohne Kaukwaug zur Ansicht .

75

42
28
20
65
36
35
27

4
17
30

42
27

83
14.60

2 .50
Jeder -

Oster Ausstellung .

Zum bevorstehenden Osterfeste empfehle auch dieses Jahr wieder in reichster
Auswahl zu bekannt billigen Preisen :

Oaramel -Hason ,
Chocolade -Hasen ,
Rahm -Caramel -Hasen ,
Conserve -Hasen ,
Fondant -Hasen ,

Fondant -Eier ,
Croquant -Eier ,
Rahm-Caramel -Eier ,
Marzipan - Eier ,
Kibitz -Eier .

Marzipan -Hasen ,
Attrapen ,
Caramel -Eier ,
Chocolade -Eier ,
Liqueur - Eier

Gleichzeitig erlaube ich mir , noch speziell auf meine übrigen Fabrikate , wie :

Marzipan in reichhaltiger Auswahl .
Engl. Caramel- and Fondant - Dessert - Bonbons

aufmerksam zu machen — die beliebten Packungen für Dessert - Bonbons

sind ebenfalls wieder vorräthig — und lade zu freundlichem Besuche höstichst ein -

Adolf Speck ,
Badische Dampfzuekerwaareu- und Dragdefahrlk.

Humboldtstrasse 10 (Industrie-Mertel).
Verkaufslokal : Kaiserstrasse 38 .

NB . Caramel - and Rahm - Caramel -Hasen sind |
auch in meiner Fabrik , Humboldtstraße 10 , gegen¬
über dem Schlachthof , erhältlich . 3733Ü

Ttarlsruher Spiegelbazar .
Staunend trtütg ! Staunend billig ! 8108.43

SpiB £ T© 1 iß Illen lügen in befter LnilitSt zn noch nie bgesesenen Preisen.
Ausstellung : Kreuzstrasse- und Markgrafenstrasse-Ecke . Geschäft : Mirkgrafenstr. 38, an Lldullplafr

KUderrcrlfmen- Gefehäft
-9 und Kunsthandlung .

s

Letzte Verlegung auf 10 « April
E Bai Rothe Kreuz Geld -Lotterie.

ES kommen bestimmt z«r Ausspielung ttdd Alk AAA
Hauptgewinne zu M. 29,999,19,999 u. s. w. vvpWv .
Stur baar obne Wzug 1760 Treffer auf nur 60,000 Loose . — Loose 5 2 M .

und 11 Stück zu 29 M . ( Porto und Liste 25 Pf .) zu kaufen beim

Ksnsralvorlned Franz Pecher , Karlsruhe,
Hauptagentur Carl « Stz , Hebelstrasse 11/15 , Karlsruhe .

a

sm Waggon I .

Schl« PorzellanC
3723nur erstklassiges Fabrikat

ist eingetroffen und empfehlen solches zu extra „
40 billigen Preisen in grösster Auswahl 3.2

li Yiflinger, Minier k Co. i
* Mel- und Haushalt-Einrichtungen

*

Theater-Bilhuen zn Kauf und Miethe.
€>} eoi *g Bilger , 17353*

Atelier für Theatermalerei und Bühuenba « ,
Karlsruhe , Herrenstr. 29 , vi»-k-vi8 dem Palmengarten .

* uSt!“ Mpstenftttwik *;L °"
von

Emil Vogel , ®co§ fi. Kofliefemnt,
empfiehlt fern großes Lager aller Sorten viirften , Des «« , parqnrtt -
dodenbUrste » , woUbesen re ., alles eigenes Fabrikat , ferner Parqnette -
und Linolennnoachr . Stahlfpäne , Pntztftcher , holz - und Seilenvaaren

in bester Qualität zu billigsten Preisen . 3308 .3 .3

JliMmehre.
Als langjähriger Vertreter der

altrenommirten Mechan . Gewehrfabrik1. P. Saaer 6 Sem in Suhl em¬
pfehle ich mich znr Entgegennahme
gcsch. Aufträge und stehe zu jeder
Auskunft gcme zu Diensten . 8893

6 . Kossmann ,
Amalienstraß « 14b. iv .1

empfiehlt zu Fabrikpreise »

Waldstratze 81 . «22s --

Siimmtliche lnndwirthfch .Maschinen ,
als :

Rud . Sack 's Universalpflüge ,
Eggen für Wiesen und Aecker,
Dungerftreumaschinen ,
Sämaschinen , Ackerwalzen ,
Gras - und Getreide -Mahmaschin «« ,
fahrbare heureche « und Heuwender .
Zutterschneidmaschinrn .
« übenmühlen und Schrotmühlen,
Eiserne Ianchesilfler , verzinkt ,
sauchepumpen, Zauchevertbeiler,
Eiserne Schiedtane« u. Sacktarrr« rc .,
ferner Lororftrick « und vaumbänder

%. Anbinben v. Bäumenu. Sträuchern.
Erdbohrer, vaumwachr, Raupenharz.
Sattengeräthe : Baumsäge«, Baum-

bürsten , Baumscheeren , Stahlspaten rc .
empfiehlt 1759 .13
Wilhelm Neckjr., Altrlsruhe»

Spezial -Geschäft
für Landwirthschast und Gartenbau .

Backerei -Berkauf .
In großem , schönen Fabrikott bei

Heidelberg ist eine der schönsten
Bäckereien mtt 2 Oefen unter
günsttgen Bedingung «« zu verkaufen .
Es wird täglich 4 —5mal gebacken .
Conditorei kann noch betrieben
werden (große Nachfrage ). Offerten
unter Nr . 84973 an dm Expedition
der „Bad . Presse * erbeten . 2 .2

Herd - Verkauf .
Mehrere gebrauchte , gut erhaltene

kleinere und mittlere Koch - Herde
sind billig zn verkaufen . B4890 .5 .2

Krbprinzenstr . 26 , Seitenbau l.
Ein Bücherschrank 10 SRi , Nacht -

ttsch 5 Mk . , Tisch 3 Mk . und 5ttichen -
v &n om# . . . Piuno



Nr: 78. Ba - kside Presse . Sette 7.

Die Eröffnung
« einer attfl Reichhaltigste ausgestattrten

Vrttt - Wttlellimg
erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen und lade zum j

Besuche höflichst ein.

Kaiserstrasse 154, »is-i-m iir Pest
« elephon 1467 . 3762 .2 .2

Special - Geschäft in Lhocoladen . Lacao. j
Marcipan , Attrapen mul ff. Veffertr.

Lsnditorri
ag -el , M | nt^4S

zeigt hiermit die 3446L.1
Eröffnung seiner

Oslcr - flussuilung ,
auf # Reichhaltigste ausgestattet , ergebenst an.

Se-ellsyzeo für Ite Ktiertige litte rechtzeitig ichsgelen.
Fahrniß -

Versteigerung .
Mtt | lei 2. April,

Rich«ittiiß 8 Uhr .
» erd« , im Anktionslokal Zäh »
rttegerpraße 2 » gegen Baar ver¬
steigert :

S complette Betten , 2 Bettstellen
» it Roste» und Matratzen , 1
Haarmatratze , 1 Sinderbettstelle
mit Rost , 1 einthür . Schrank , 3
Kanapees , 2 Waschtische , 1 Wasch¬
kommode zum Zuklapprn , Wasch¬
kommode mit Holzaufsatz, Oval -
und viereckige Tische, 1 Wasch¬
maschine, 1 Wringmaschine , 1
Eisschrank» 1 Badewanne mst
Ofen . 6 Holzstühle , 1 Küchen-
schrank» 2 Küchentische , 1 Waffer -
bank, 8 Küchenstühle,

wozu Liebhaber einladrt . 3904
5. Hiscnmann, Miemtet

Alrß da
Wriiß -BerKchtMz.

Am Montag de « 1 . April ,
Nachmittag » 2 Uhr . läßt HerrKurr in seinem Hause,
Zähringerstraße 28 , sämmtlichc
Möbel und Betten sowie vieles andere
nm jede» Preis »ersteigern . Haupt¬
sächlich find Betten jeder Art vor¬
handen , sowie solch« mit Roßhaar¬
matratzen . 3901

Liebhaber ladet ei»
8 . kuggsniisim, Auktimtir.

Versteigerungs-
Ankündigung .
Au« dem Nachlaffe des + Herrn

vezirkStdierarzte» Lydtin ln
Bruchsal versteigere ich am
Mittwoch de« S. April,vormittags 10 Uhr,

in defie» Behausung Huttenstraße 17
daselbst :

Eine Halbblut -Braunftute (Reit -
und Wagenpferd ) 8 Jahre alt ,188 «n hoch, verschiedene Chaisen¬
geschirre, worunter 2 filberplattirte
und «in Brustgeschirr , ein Sattel
mst complettem Zaumzeug , ein gut
erhaltener Victoriawage », dcSgl.

Außerdem gelangt verschiedener
yanSrath zur Berste,gerung .

Bruchsal , de» 27. März 1901.
Albert Bucbmüller sr„

« ntttonator. 3846.3.2

Nach Auswärts:

Mehl
1 Sack 100 Kilo

staiscrauszug M . 25 ,
1 Sack 100 Kilo I

Weizenmehl 000 M . 231
>.3 Brotmehl 3826 1
100 Kilo . M . 2iv « . !

Fr. Wilh . Hauser,
i«jettk 76.- Setleifr. 25.

Hi 6pitpr6iWimgs- Herein
Wilhelm straße 14.

Montag :

_ w i
Der Vorstand

Berni « > Alsmie»- nnä
Tkmcki-Kltw«

zu Karlsruhe .
Montag de« 1. April ,Abend « -/, » « hr,

im „ Land »luecht " , Zimmer Nr . 4 :

Ordentliche Sitzung .
Tagesordnung :

1. Verlesung und Genehmigung des
Protokolls ;

2 . Bortrag über Präparieren und
Confervieren kaltblütiger Thiere ;

8. Besprechung von BereinS -Ange-
legrnherten , gemeinsame Fisch-
und Pflanzenbestellung re. ; daran
anschließend Vorstand » .
Sitzung .

Gäste find stets willkommen.
Der Vorstand.

Bäckergehilfen- Verein
Karlsruhe .

Dienstag den 2. April , Nach¬
mittag« 3 « hr, findet unsere

vierteljährige
Generalversammlung
statt , wozu die verehr !. Mitglieder
mst der Bitte um vollzähliges Er¬
scheinen freundlichst einladet .
B4950 Der Vorstand .

NB. Nach der Versammlung

Waldhof ,
in der Größe von 100—200 !
Hectaren gegen varzn kaufen
gesucht . — Nähe einer Eisen- 1
bahnstation erwünscht. — An- i
geböte von den Herren Besitzern
unter Chiffre Al. lasr an j
HMwenattln 4k Vogler , |
A.-G., Karlsruhe erb.

« . 71 und M. 71/84 , zu »er-
laufe«.

Offerten nnter Kr . 3921 an di«
Expcd. der „ Bad . Presse ".

iKUtröffming
18/ Kalseistr, 187

und zugleich Schluß meines bisherigen Geschäfts Kaiserstraße 165
zeigt ergebenst a«

Kaiserstrasse 109 P . PäprZyCKl , Kaiserstrasse 187
WcheW tu SMlh », krmtteu, KmmWe, ßmemedewittn.

Für die Vksoneovl, « treffe» i» prima lebendsrischer Waare ein :
Acht ho«. Rheinsalm,
Wesersalm,
amerik. Salm,
Lachsforellen,
Ostender Soles,

Ostender Tnrbots,
Bodensee-Felchen.
Flutzzander ,
Flntzhechte.
Rothzungen ,

: Borau«beftelluugen erbitte rechtzeitig.

grotze Schollen,
frische grüne Heringe,
hott. Schellfische,
holl. Cabeljau,
frischgew . Stockfische .

3934

A . L . Beck , Kaiserstraße 150,
gege«iiber dem Reichsbostgebä »de.

L

it

L

XCdSIQr Fenersbrünste mehrl
(Moment-

Feuerlöscher)
keine Fenerpanik Mehrl
kein Wasserholen mebr !

xcelsior kein Pumpen mehrl

„ Excelsior “
„ Excelsior “

löscht in Sekunden todsicher.

stellt auf einen Stoß eine übernatürliche Kraft
in Dienst (6 Atmosphären Kohlensäure-Druck).
kann selbst von einem Kinde angewendet werden.

AllSCllclfftlligsICOSffCIl eines „Excelsior" per Jahr
tut* wenige Pfennige, da unbegrenzt dauerhaft.

Z« sehe« in Gr. Laudesgewerbehalle (man beliebe die Torpedos nicht zu
berühren, Vorweisung durch den Aufseher) ; im neuen „Moninger " u. s. w.

99Excelsior “

Per Keneral -Wertretsr :
Allfeld , Almdknnestraße 22.

8906

Pension .
Jungen Damen aus guter Familie

welche behufs weiterer Ausbildung ;
München besuchen , ist Gelcgenhä :
Boten , jederzeit in femem Mädchen -
Pensionat en fawille gediegenste

Mfinahme zu finßen. ' Langjährige beste
Referenzen z. Seite . Off . u. Al. * 891
« l HaasensCelB Ä Vogler, ,
A. G., München . 2100a .

M
♦ ♦

Aecht Schwarzwiilder;
per Ltr . 2 3 Ml ., je naw Jahr -

ang , enlpf. u. versendet von S Ltr . an' mst « , Senrbach (Bad

Bäckerei-Verkaufs
In schönem Landstädtchen , unweit

Karlsruhe , ist eine gut geh. Bäckered-nüt
gr . Mehlverkauf (schuldcnfr. Anwesen
mit gr . Garten ) wegen Auflösung der

Kriegstratze 6» l Trepp « hoch,
find ein gut erhaltener

Äiuder-Ljegwügkn,
sowie ' ' 3916

ein Sportswageu
billig zu verkaufe«.

Ehe sof. bill . unter gut . Bedingungen zu
deck. ; auch Gelegenheit für led ., tücht
Bäcker zur guten Heirath Off . u. Nr
64974 an die Exp, der „Bad . Presse "

3)ampnfcMprg*# äft,
in ein feines , nach Freibnrg , wer¬
den durchaus geüble Arbeiterinnen
gejucht . Wer selbständig arbeiten
kann , möge sich nicldrn Klanprecht -

I W _ str«be 22. II. V4848.8L

Ein Getreide » und Mehl .
Geschäft sucht per sofort einen an¬
gehenden

Commis ,
(Z «r.) . Offerten unter Nr . 2115 »
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Ein kräftiges , fleißiges Mädchen
für Hau «- und Küchenarbeit auf 15.
April oder 1. Mai gesucht . Näheres
» oflenstraße 114. 1 . St. 64918.2.2

Jüngere » Dienstmädchen , in
allen häuslichen Arbeiten erfahren ,
sofort gesucht . 64929 .2 .2

Mückgraftnsrr . 52, 2 . Sr .

Plaeirnng «

i
Sellnerj » , Püffet -
damcn , Znmnermad -
chen , Hotel - u. HauS -

r diener empfiehlt und
placitt das Haupt »

vüreau von >4 .
Ti -ömIp «-. Kreuzstr . 17 . 3892 *

Gesucht
wird zum 15. April nach auswärts
eine selbständige Herrschaftsköchin .
Lohn 25 Mack . 2 .2

Nur solche mit guten Zeugnissen
mögen sich melden. Wo ? zu eiftagen
unter Nr . 2028a in der Expedition
der „Badischen Preffe ".

Einige tüchtigeKranzbinderinnen
per sofort gesucht . 3825 .3.3

Herrn. Römer ,
Kranzfabrik . vlumenstraste 4 .

^ chützenstraßc Nr . 88 ist eine
Wohnung « it zwei Zim

Zuaehöraufl .Küche , Keller und Zuaeh
zn vermiethen . M
im Laden .

Ummern,
_ , - 3mu

61962 2 .2

Büglerinnen
gesucht in der Dampf » Wasch .
Anstalt von 3463*

A. Pfützner .
Mädchen

aus guter Familie , welche da«
Kleidermachen gründlich eckeruen
wollen , können sofort « »treten . 4L
3648 Kaiserstrabe 237 . 2. Stock

gegen sofortige Bezahlung gesncht
in der 3617*

vamps -wasch -Allftalt
«» A. Pfützner, ««Mt.

e en
gesucht in der Dampf - Wasch
Anstatt von 8464*

A. Pfützner .
HLähnWsir . Nr . 12, 3. St ., ist et»

out möbkkteS Zimmer soaleüd

Gesucht.
Ein gesetzte«, ältere «, erfa hren e

KüffetfrarUerrr
von sauberem Aeuher » « e« seine«
Restaurant und Hotck gesucht. Zaig »
mffe werde« gewünscht.

Adresse unter Nr . 3752 in der stütz
der „ Bad . Presse". *3

Znm baldigen Eintritt ge-
! sucht eine durch««» tüchtige j

! gegen hohen Lohn . 2.2 !
Z « erftagen «nt . Nr . 64948 j

inderl '
Bad . Presse . '

ür ei» fleißiger Mädchen . 19
Jahre , acht guter Familie , wird ans
Aprll gegen Zahlung Aufenthalt in
VfarrerSfamilie gesucht . Offerte »
nutet E. E . . 100 Würzbnrg bahn -
postlagernd erbeten . 205S . .8 .3

Suche auf sofort ein einfache«,
bescheidenes 3807 .4.2

Mädchen
zu einem dreijährigen Kinde und zur
Beihilfe häurttcher Arbeiten . Nähere «
Krtegstrabe 17 . packerre , recht«.

Vri hohem Lohn
tüchtige» afidohen fftr öfttche«ud Hausarbeit auf 1. April
gesucht . 3903.5.4

Leminarftraße 4 .
iönatodiänitr

Gesucht ein zuverlässiges Rädchen
oder Frau . 64992

« ngustastr . 2 » , 8. St ^ recht« .

WMWU
Für mein Kunstaew .-, Mas - nutz

Porzellanwarengeschast suche ein Lehr¬
ling gegen sofortige Vergütung . ***

Friedr. Köchlln.
Lehrling .

Für Buch- und Steindruckerei wird
je ein Lehrling gesucht . 64990

Druckerei Koe «» !« ,
Akademicstraße 15.

Bäckerlehrling
gesucht .

Ein ordentlicher Junge , welcher
Lust hat , das BäckerhandMerk , n
eckeruen , kann unter günstige » 8t >
khtgintgcK in die Lehre treten bei

kkemrißn /kugust Smifsrt,
2106« in VggMsttin . 3 .1
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Jede Extrabestellung wird im eigenen Atelier schnellstens ausgeführt .
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